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Dialogik Lohn

1 Begrüssung

Willkommen bei Dialogik Lohn 7.50. 

Es freut uns, dass Sie sich für Dialogik Lohn entschieden haben. Mit über 1'750 Installat ion, in einer
Vielzahl von Branchen, konnte sich Dialogik Lohn in den vergangenen Jahren stark etablieren.
Dialogik Lohn zeigt wie einfach und übersichtlich Lohnbuchhaltung sein kann!

Dialogik Lohn wird ständig weiterentwickelt und den sich verändernden Rahmenbedingungen
angepasst. Dank dem logischen Aufbau und der überaus anwenderfreundlichen Oberfläche lässt sich
Dialogik Lohn zudem schnell und unkompliziert einführen.

Die vorliegende Hilfe soll Ihnen die letzten Fragen zu Dialogik Lohn beantworten können. Die Hilfe
ist in drei Teile aufgeteilt :

Erster Teil: Kurzübersicht

Gibt Ihnen einen kurzen Überblick über die Bereiche, die Menüs sowie über die Masken von
Dialogik Lohn.

Zweiter Teil: Verarbeitungen

Die wichtigsten (regelmässig wiederkehrenden) Standard-Verarbeitung werden Schritt  für Schritt
beschrieben und aufgezeigt.

Dritter Teil: Kurzanleitungen

Im Lohnbereich gibt es häufig und regelmässig Neuerungen und dadurch Stammdaten-
Anpassungen. Viele Kunden haben individuelle Einrichtungen in den verschiedensten Bereichen
vorzunehmen. Die Sammlung von Kurzanleitungen gibt Ihnen die Möglichkeit die gewünschte oder
eine ähnliche Einrichtung zu f inden und selbständig vorzunehmen.

Viel Spass beim Arbeiten mit Dialogik Lohn 7.50.
Dialogik AG
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Installation

2 Instal lat ion

Einplatz /  Mehrplatz

Legen Sie die CD ins Laufwerk, das Setup startet normalerweise automatisch. Manuell kann über
den Explorer das CD Laufwerk geöffnet und die Datei Setup.Dialogik.Lohn.V80.exe gestartet
werden. Dialogik Lohn wird immer clientseit ig installiert. Die Installat ion muss daher an jeder
Arbeitsstation ausgeführt werden. 

Hinw eis: Kont rollieren Sie vor der Inst allat ion auf  jeder Arbeit sst at ion die Ländereinst ellung (Regional
Set t ings) des Bet r iebssyst ems. Dieses sollt e in dem Fall auf  < Deut sch (Schw eiz)>  eingest ellt  sein. 

Vor der Anzeige der Willkommensseite werden allenfalls noch Komponenten installiert.
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Update

Wird auf der Arbeitsstation ein Update durchgeführt. Werden zuerst die bestehenden
Komponenten entfernt und anschliessend neu installiert. 
Achtung: Dies betrif f t  nur Programmteile und nicht Ihre Daten!
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Öffnen Sie das Unterverzeichnis <...\Dialogik Sofware\LohnXT\Anlegen\Pfad Ziel> und geben Sie
dort im Feld Wert den Pfad Ihres Daten-Verzeichnisses an. Speichern Sie die Mutationen mit dem
Button <Speichern>.

Bei Installat ionen in einer Mehrplatz-Umgebung kann hier der Datenpfad für die zentralen Daten
hinterlegt werden. Es kann dabei ein verbundenes Laufwerk oder ein UNC-Pfad hinterlegt werden. 

Im Programm-Verzeichnis (z.B. C:\Programme\Dialogik\Lohn) wird im Unterzeichnis <...
\Data\Beispiel> ein aktueller Beispielmandant von Dialogik Lohn abgelegt. Es empfiehlt sich diesen ins
neu erstelle Daten-Verzeichnis zu kopieren. 

Lizenz

Beim ersten Start von Dialogik Lohn wird ein Hinweis zur Probeversion angezeigt. Mit der
Probeversion können nur die Monate Januar und Februar bearbeitet werden. Beim Kauf von
Dialogik Lohn erhalten von Ihrem Vertriebspartner eine Lizenzkarte mit den Lizenzangaben und dem
Lizenzschlüssel. 
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LiveUpdate

Im Register LiveUpate kann die Ausführung des Live-Updates aktiviert oder inaktiviert werden. Nur
bei aktiviertem Live-Update wird bei jedem Start von Dialogik Lohn nach einer aktuelleren Version
gesucht. Weitere Informationen erhalten Sie im Kapitel Live-Update.

Einstel lungen

Im Register Einstellungen können auf der linken Seite verschiedene Standard-Angaben (wie z.B. der
Daten-Pfad) verwaltet werden. Siehe auch Kapitel Installat ion. 
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Administration

Im rechten Bereich des Registers Einstellungen können über die Buttons verschieden
Verarbeitungen gestartet werden
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PDF Schnittstelle reparieren

Dialogik Lohn benötigt die PDF-Schnittstelle um direkt aus dem Programm PDF's erstellen zu
können. Die Reparatur installiert den Drucker inkl. Treiber neu. 

alle User-Sett ings löschen

Für den aktuell angemeldeten Benutzer werden alle Einstellungen (Pfade, History etc.) gelöscht.

Mandanten-History löschen

Im Bereich Mandant kann über den Button <Öffnen> die Liste der zuletzt geöffneten Mandanten
angezeigt werden. Über den Button hier kann der Verlauf gelöscht werden. 

Sesam Crystal UFL bereinigen

Wird nur in Zusammenhang mit älteren Installat ion von SESAM Auftragsbearbeitung benötigt. 

Mitarbeiter-Photos kopieren

In den Stammdaten zum Mitarbeiter kann ein Mitarbeiter-Photo hinterlegt werden. Mit dem
Button können die Mitarbeiter-Photos von einem Mandanten in einen anderen Mandanten
übertragen werden. Die Zuweisung (Photo <-> Mitarbeiter) erfolgt dabei über die interne
Mitarbeiter-Nummer. 
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4 Live-Update

Bei jedem Start von Dialogik Lohn wird automatisch geprüft, ob Updates für das Programm
verfügbar sind (Voraussetzung: Live-Update ist aktiviert / siehe Kapitel Administration). Falls Updates
vorhanden sind, wird in der Taskleiste das Symbol für das Update angezeigt und es erscheint eine
Benachrichtigung.

Nach einer Weile verschwindet die Benachrichtigung, das Symbol jedoch bleibt ersichtlich. Durch
doppelklick auf das Symbol wird der Assistenz für die Installat ion des Updates angezeigt. 

Beim erstmaligen Start des Live-Updates wird zuerst ein Konfigurations-Wizard aufgestartet. Klicken
Sie hier einfach jeweils auf <Weiter> und schliessen Sie so den Wizard wieder ab. 

Steht ein Live-Upate für Dialogik Lohn zur Verfügung wird dies angezeigt und ein Wizard gestartet. 

Klicken Sie auf den Button <Herunterladen> um die Übermitt lung der aktuellsten Version zu
starten.

Der aktuelle Stand des Downloads wird in der Taskleiste angezeigt.
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Nach erfolgreicher Übermitt lung wird der Assistent für die Installat ion angezeigt.

Klicken Sie auf den Button <Installieren> um die Installat ion des Updates auf Ihrem Arbeitsplatz zu
starten.

Das weiteren Schritte des Live-Update sind wie bei der Installat ion eines Updates (siehe dazu Kapitel 
Installat ion).
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5 Kurzübersicht

Bereiche

Dialogik Lohn ist wie ein Karteikasten aufgebaut. Die Informationen sind in fünf verschiedene
Register oder Bereiche gegliedert. Mit einem Mausklick in der Sidebar oder dem Menü holen Sie
den gewünschten Bereich in den Vordergrund.

Menü

Über die Menüleiste können die einzelnen Bereiche von Dialogik Lohn angewählt werden. Zudem
können die beiden Menüs <System> und <Anzeige> (ganz rechts) angewählt werden. 

System

Das Menü <System> startet das Tool Dialogik Lohn Admin. Darin können die Lizenz, das Live-Update
sowie weitere Einstellungen verwaltet werden. Nähere Informationen dazu f inden Sie im Kapitel 
Administration. 

Anzeige

Über das Menü <Anzeige> können verschiedene Darstellungsvarianten aktiviert oder deaktiviert
werden. So kann die Sidebar sowie die Infobar anzeigt oder versteckt werden. Dialogik Lohn lässt
sich zudem in fünf verschiedenen Darstellungsvarianten anzeigen (Schwarz, Blau, Silber, Aqua sowie
XP).

Infobar
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Die Inforbar kann ebenso über das Menü <Anzeige> aktiviert werden. Bei aktivierter Infobar wird
im unteren Teil des Programms eine Hilfe eingeblendet, welche eine Beschreibung zum jeweils
bearbeitenden Feld (Cursor) anzeigt. 
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Sidebar

Die einzelnen Bereiche von Dialogik Lohn können zudem auch über die Sidebar auf der linken Seite
angwählt werden. Die Sidebar kann über das Menü <Anzeige> auch aus- und wieder eingeschaltet
werden.

Toolbar

Die Bereiche von Dialogik Lohn verfügen über eine Toolbar, die in einzelne Sektionen unterteilt  ist.
Jeder Bereich hat dabei eine eigene Toolbar, welche unterschiedliche Optionen zum gewählten
Bereich zur Verfügung stellt . Je nach Notwendigkeit, Verfügbarkeit oder Berechtigung sind die
Buttons aktiv oder inaktiv. 

Ausw ahl

Jeder Bereich verfügt über eine eigene Auswahl. Hier können in einer Baumstruktur, die einzelnen
Detailangaben ausgewählt werden.

Detail

In den Details werden die Daten zum gewünschten Thema angezeigt und können mutiert werden.
Über die Buttons am unteren Rand können noch zusätzliche Informationen und Daten in einem
separaten Fenster aufgerufen werden. 
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5.1 Mandant

Der Bereich <Mandant> ist die Administration Ihres Lohnmandanten. Im Bereich <Mandant> können
neue Mandanten eröffnet werden sowie bestehende Mandanten geöffnet und wieder geschlossen
werden. Der Lohnmandant kann gesichert werden, wobei eine Zip-Datei ins gewünschte
Verzeichnis erstellt  wird (siehe Kapitel Daten sichern). Über <Laden> kann ein gesicherter Mandant
wiederhergestellt  werden (siehe Kapitel Daten wiederherstellen).

 

Folgejahr

Ein neues Geschäftsjahr kann angelegt werden und Werte wie Stunden, Ferien können übertragen
werden. Eine genauere Beschreibung zum Eröffnen des Folgejahr erhalten Sie im Kapitel 
Geschäftsjahr eröffnen. 

Reorganisation

Mit verschiedenen Optionen kann eine Reorganisation Ihres  aktuell geöffnete Lohnmandanten
durchgeführt werden. Genauere Informationen dazu f inden Sie im Kapitel Reorganisation.

AHV-Lohnmeldung

Dialogik Lohn unterstützt das elektronische Lohnmeldeverfahren nach AKIS'08. Über den
Webauftrit t  Ihrer Ausgleichskasse können Sie die Daten übermitteln. Sie erhalten dabei meistens
eine Gutschrift  auf den Verwaltungskostenanteil - erkundigen Sie sich bei Ihrer Ausgleichskasse.
Nähere Informationen dazu Sie im Kapitel AKIS'08 Lohnmeldeverfahren.

Version

Im Detailbereich (unterhalb des Logo Lohnbuchhaltung) sind die Angaben zur installierten Version
von Dialogik Lohn zu sehen.
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Lizenz

Die Angaben zur aktuell eingesetzten Lizenz inkl. der Anzahl lizenzierter und die Anzahl
verwenderter Mitarbeiter (Lohnempfänger). 
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5.2 Perioden

Der Bereich <Perioden> ist die zentrale Drehscheibe von Dialogik Lohn. Hier lassen sich jeden Monat
die Löhne in die nächste Periode vortragen. 

Dialogik Lohn rechnet die Löhne monatlich ab. Zusätzlich steht Ihnen in jedem Quartal eine Spezial-
Periode zur Verfügung, z.B. um Gratif ikationen auf einer separaten Lohnabrechnung auszuweisen.
Die Periode <Spezial Jahr> könnne Sie z.B. für die separate Ausweisung/Abrechnung des 13.
Monatslohn verwenden. 

Schutz

Wenn die Lohnblätter einer Periode nicht mehr bearbeitet werden sollen, markieren Sie die
gewünschte Periode und klicken auf <Schutz>. Gesperrte Perioden werden mit einem Schlüssel-
Symbol gekennzeichnet und können jederzeit über den Button <Schutz> wieder entsperrt
werden. Die Periode kann auch versiegelt werden - diese Perioden können anschliessend durch den
Anwender nicht wieder geöffnet werden.

Acht ung: Verschiedene Verarbeit ungen w ie z.B. die Reorganisat ion oder die Änderungen an
Lohnart en machen es nöt ig, dass die Perioden ent sperrt  sind. Nur so k önnen die Änderungen in
allen Perioden k orrek t  und sauber nachgerechnet  w erden. 

Vortragen / Ansehen

Jede Periode kann von einer anderen (Quell-)Periode vorgetragen werden. Oder die Periode resp.
deren Lohnblätter können einfach mit den bestehenden Daten angesehen werden. Bei diesen
Verarbeitungen werden Sie (aufgrund der getroffenen Selektion) durch die einzelnen Lohnblätter
geführt. Weitere Informationen zum Vortragen oder Ansehen von Perioden erhalten Sie im Kapitel 
Periode vortragen.
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Zahlungen

Nach Erstellung der Lohnblätter können die berechneten Löhne ausbezahlt werden. Genauere
Informationen dazu erhalten Sie im Kapitel Zahlungen erstellen. 

Buchungen

Die Lohndaten können aufgrund der Stammdaten-Einrichtung (Lohnarten und/oder Mitarbeiter-
Stammdaten) an eine Finanzbuchhaltung übergeben werden. Dies kann je nach Einrichtung direkt
oder über eine Datei-Schnittstelle gemacht werden. Informationen zum Einrichten der Stammdaten
erhalten Sie im Kapitel Mandant anlegen. Weitere Informationen zur monatlichen Übergabe an die
Fibu erhalten Sie im Kapitel Buchungen übergeben. 

Stunden

In einer separaten Verarbeitung können die geleisteten Arbeitsstunden für alle Mitarbeiter erfasst
werden. Dies als eine Art Vorerfassung damit anschliessend nicht jedes Lohnblatt erneut aufgerufen
oder mutiert werden muss. 

Variable

Ermöglicht alle Lohnarten, die sich monatlich ändern in einer separaten Tabelle zu erfassen
(Vorerfassung). 

Lohnarten

Einzelne, bestimmte Lohnarten können vor Erstellung der Lohnblätter aufgerufen und die Werte als
Vorerfassung pro Mitarbeiter hinterlegt werden. 

Mitarbeiter

Zeigt zur angewählten Periode die Lohndetails pro Mitarbeiter. Für jeden Mitarbeiter wird der
Brutto- und Nettolohn angezeigt. Zudem wird das Guthaben (inkl.allfälliger Vorperioden), die
getätigten Auszahlung sowie die daraus result ierende Differenz angezeigt. 

BelegNr

Je nach Verbindung zur Fibu und je nach Einstellung bei <Buchungsbeleg> wird pro Periode (bei
Sammelbeleg) oder pro Mitarbeiter eine Beleg-Nr. (bei Einzelbeleg) vergeben. Informationen zur
Einrichtung der Schnittstelle erhalten Sie im Kapitel Mandant anlegen. Über den Button <Löschen>
kann die vorhandene Beleg-Nr. gelöscht werden und bei einer erneuten Übergabe wird anhand des
Nummernkreises eine neue Buchung mit einer neuen Beleg-Nr. erzeugt. 

Acht ung: Die best ehende Buchung m it  der vorherigen Beleg-Nr. w ird in der Fibu nicht  gelöscht  oder
geändert . Dies muss f alls not w endig manuell über die Buchungsmask e der Fibu vorgenommen
w erden.
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5.3 Lohnblat t

Für jeden Mitarbeiter ist in jeder Periode ein Lohnblatt eingerichtet. Darin werden sämtliche
Einkünfte, Abzüge und Spesen der Periode eingetragen. Nachdem Sie die Löhne einmal manuell
erfasst haben, können diese automatisch in jede beliebige andere Periode vorgetragen werden.

Navigation

Über die Navigation können Sie schnell und ohne das Lohnblatt zu verlassen zwischen den einzelnen
Perioden sowie zwischen den einzelnen Mitarbeitern wechseln.

Ansicht

Die Ansicht des Lohnblatts kann gewechselt werden, dabei stehen Ihnen die folgenden drei
Möglichkeiten zur Verfügung:

Entwurf Es werden alle Zeilen des Lohnblattes dargestellt  (insgesamt 100). Der
Entwurf wird verwendet, um neue Lohnarten hinzufügen zu können.

Lohnarten Es werden alle Zeilen angezeigt, welche eine Lohnart enthalten. Die
Ansicht ist etwas übersichtlicher als der Entwurf. Es können keine neue
Lohnarten hinzugefügt werden.

Abrechnung Es werden alle Lohnarten (Zeilen) angezeigt, welche auch auf der
Lohnabrechnung gedruckt werden und somit lohnrelevante Daten
enthalten. Die Ansicht dient der Kontrolle. 
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Vortragen

Werte aus einer anderen Periode können ins aktuelle Lohnblatt übertragen werden. Dabei kann
ausgewählt werden, ob die Werte <immer> (überschreibt die aktuell hinterlegten Werte) oder nur
<wenn leer> vorgetragen werden sollen. 

Netto > Brutto

Aufgrund der bestehenden Lohnarten im Lohnblatt kann Dialogik Lohn Netto für Brutto rechnen.
Geben Sie dazu im Feld <Mehrbetrag> den Betrag an, um welchen Sie den Nettolohn erhöhen
möchten. Der neue Bruttobetrag wird ausgerechnet und dabei z.B. in die Lohnart " Monatslohn"
eingetragen. 

Abrechnung Überstunden

Die Maske <Abrechnung Überstunden> hilf t  die Abrechnung sowie Auszahlung von Überstunden
schnell und unkompliziert zu berechnen und auszuweisen. Weitere Informationen über die Funktion
Abrechnung Überstunden erhalten Sie im Kapitel Abrechnung Überstunden. 

Anteiliger Jahreslohn

Die Berechnung von anteiligem Jahreslohn - z.B. pro Rata erfolgt über die Maske. Kann auch
verwendet werden, um den 13. Monatslohn bei Ein- oder Austrit t  unter dem Jahr rechnen zu
lassen. Weitere Informationen zur Einrichtung und Abrechnung des 13. Monatslohn erhalten Sie im
Kapitel Einrichtung 13.Monatslohn. 

Perioden

Für jede Lohnart können die Periodenwerte (Jan. bis Dez. und Spezial-Perioden) des Mitarbeiters
angezeigt werden. Die Werte können auch für jede Periode als Vorerfassung oder im Nachhinein
korrigiert und angepasst werden. 

Bemerkung

Blendet das Bemerkungsfeld ein oder wieder aus. Die Bemerkungen sind an die Periode gebunden
und können nicht vorgetragen werden. 

Zahlung

Zeigt für den aktuellen Mitarbeiter in der aktuellen Periode die getätigten Zahlungen an. Es können
die Zahlungen auch verwaltet werden (Erfassung, Löschung, Änderung). Weitere Informationen zur
Verwaltung der Zahlungen erhalten Sie in einem Beispiel im Kapitel Verarbeitung Vorschuss. 
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5.4 Ausw ertungen

Sämtliche Auswertungen, die für eine ordentliche Erstellung der Lohnbuchhaltung notwendig sind,
stehen zur Verfügung. Die Auswertungen können zu jedem beliebigen Zeitpunkt erstellt  werden
und werten jeweils die aktuell vorhandenen Zahlen in den Lohnblättern aus. 

Die Auswertungen sind in verschiedene Ordner unterteilt : 

Daten Alle Abrechungen, die sich auf Lohndaten beziehen: Lohnblatt,
Lohnausweis, Lohnabrechnung, AHV-, ALV- UVG-und SUVA-Abrechnung
sowie Lohnrekapitulationen.

Stämme Mitarbeiterlisten und Etiketten, Geburtstags- und Dienstjubiläumsliste,
Firmenstammblatt und Lohnartenstämme. 

Geldverkehr Zahlungslisten, Bank- und DTA-Vergütungsauftrag. 

Finanzbuchhaltung Verschieden Buchungsbelege (mit/ohne Kostenstellen), Kontenplan.

Lohnjournal Frei definierbare Lohnjournale, Lohnartenlisten

PDF-Archiv Archivierung der Monats- und/oder Jahres-Auswertungen im PDF-Format

PDF-Mail Versand (E-Mail) von verschiedenen Monats- oder Jahres-Auswertungen
im PDF-Format
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Navigation

Über die Navigation können Sie schnell zwischen den einzelnen Perioden sowie zwischen den
einzelnen Mitarbeitern wechseln.

Ansicht

Zeigt mit der gewünschten Selektion (Auswahl Dialog, aktueller Mitarbeiter gemäss Navigation oder
alle Mitarbeiter) ein Bildschirmanzeige der markierten Auswertung. 

Drucken

Schickt die markierte Auswertung mit der gewünschten Selektion (Auswahl Dialog, aktueller
Mitarbeiter gemäss Navigation oder alle Mitarbeiter) an den Drucker.

PDF

Erstellt  für die gewünschte Auswertung mit der Selektion (Auswahl Dialog, aktueller Mitarbeiter
gemäss Navigation oder alle Mitarbeiter) eine Datei im PDF-Format. Das PDF kann angezeigt,
gedruckt oder in einem ausgewählten Verzeichnis gespeichert werden. Die PDF-Datei kann zudem
mit einem Passwort versehen werden und per eMail direkt verschickt werden. Weitere
Informationen zum eMailing erhalten Sie im Kapitel Einrichtung eMailing.

Definieren

Über den Button <Definieren> kann die Art der Abrechnung sowie die gewünschte Vorlage
definiert werden. Ebenso können die Seitenränder und weitere Parameter eingestellt  werden.
Detaillierte Informationen zur individuellen Anpassung erhalten Sie im Kapitel Anpassung
Lohnabrechnung.
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5.5 Mitarbeiter

Bis auf die Lohndaten werden in den Mitarbeiter-Stammdaten sämtliche Informationen des
jeweiligen Mitarbeiters gespeichert. Die Mitarbeiter werden nach Abteilung geordnet, wobei jede
Abteilung einen eigenen Ordner hat. Mitarbeiter, die keiner Abteilung zugeordnet sind, werden im
Ordner <Firma> abgelegt. Am Ende hat es einen Ordner mit den inaktiven Mitarbeitern sowie den
Vorlage-Mitarbeitern.

Die Mitarbeiter-Stammdaten sind in folgende Ordner unterteilt . Informationen zum Anlegen eines
neuen Mitarbeiters erhalten Sie im Kapitel Mitarbeiter erfassen.

Personalien Anschrift  des Mitarbeiters, AHV-Nummer, Abteilung und
Abrechnungsgruppe. Aktivieren Sie die Checkbox <Zeitkontrolle>, wenn
Sie die Arbeitszeiterfassung über Dialogik Lohn führen möchten.

Parameter Perode im Geschäftsjahr, in der ein Mitarbeiter Lohn erhält, sowie der
Beschäftungsgrad. Die Pflichtigkeiten bestimmen, welche Abzüge der
Mitarbeiter leisten muss. Bei ausländischen Mitarbeitern wählen Sie hier
den gewünschten Quellensteuer-Tarif. 

Variable Verschiedene variable Lohndaten wie z.B. Stunden- oder BVG-Ansätze
können hinterlegt werden. Ebenso der Fahrzeugwert für die Abrechnung
des Fahrzeug-Privatanteil. 

Zusatzangaben Weitere, nützliche Zusatzangaben zum Mitarbeiter wie Telefon-Nummern
etc. Zur Verwendung der eMail-Funktionalitäten muss eine eMail-Adresse
sowie ein Passwort hinterlegt werden. 

Stunden Arbeitszeit, die der Mitarbeiter jeden Monat zu leisten hat. Im Lohnblatt
werden die monatlichen Soll-Stunden den tatsächlich geleisteten Stunden
gegenüber gestellt . Daraus ergibt sich der Überstunden-Saldo, der zu
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einem beliebigen Zeitpunkt abgerechnet werden kann (siehe Kapitel 
Abrechnung Überstunden.

Lohnausweis Konfiguriert den Lohnausweis für den Mitarbeiter. Neben den Lohndaten
können sämtliche Parametrisierungen vorgenommen werden
(Bemerkungen und weiteres). 

Auszahlung Geben Sie an woher (Zahlquelle) und wohin der Mitarbeiter seinen Lohn
ausbezahlt haben möchte. Die Auszahlung kann auch auf verschiedene
Zahlungsziele aufgeteilt  werden. Ein entsprechendes Beispiel f inden Sie im
Kapitel Verarbeitung Vorschuss. 

Kinder Angaben zu den Kindern, für welche der Mitarbeiter Kinderzulagen
bezieht. Wenn Sie die Lohnarten " Kinderzulagen"  in das Lohnblatt des
Mitarbeiters einfügen, werden diese automatisch abgerechnet. Die
Anleitung zur korrekten Einrichtung erhalten Sie im Kapitel Einrichtung
Familienzulagen. 

Ausbildung Bemerkungs-, Textfeld mit möglichen Angaben zu den Aus- und
Weiterbildungen des Mitarbeiters. 

Bemerkungen Freies Textfeld für weitere Bemerkungen zum Mitarbeiter.

Kostenstelle Jeder Mitarbeiter kann auf eine oder mehrere Kostenstellen aufgeteilt
werden. Die Verteilung erfolgt nach Prozent über die gewünschten und
eingerichteten Lohnarten. Weitere Angaben zur Aufteilung Kostenstellen
erhalten Sie im Kapitel Schnittstellen Finanzbuchhaltung. 

Navigation

Über die Navigation können Sie schnell zwischen den einzelnen Perioden sowie zwischen den
einzelnen Mitarbeitern wechseln.

Bild

Für jeden Mitarbeiter kann ein Photo geladen und abgespeichert werden. Geladen werden können
die gängigsten Bild-Format (* .jpeg, * .gif, * .png, * .bmp). 

Mitarbeiter

Die Änderungen in der aufgerufenen Maske können auch alle anderen Mitarbeiter oder einen Teil
der Mitarbeiter übertragen werden. Der Button <Mitarbeiter> hier eignet sich besonders für
Massenmutationen an den Mitarbeiter-Stammdaten. 
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5.6 Stammdaten

Die zentrale Drehscheibe der Firma sind die Firmenstammdaten. Gerade beim Einrichten oder
Eröffnen der Lohnbuchhaltung bewegen Sie sich häufig in den Stammdaten. Weitere Informationen
zum Anlegen eines neuen Lohnmandanten erhalten Sie im Kapitel Mandant anlegen. 

Firma Grundeinstellungen rund um die Lohnbuchhaltung inkl. der Verbindung zur
Finanzbuchhaltung. Die Voreinstellungen im Bereich Lohnausweis und
Stunden können anschl. auf die Mitarbeiter verteilt  werden.

Banken Für jede Auszahlungsstelle können die
Kontonummer und das Fibu-Konto hinterlegt
werden.

Lohnbasen Dialogik Lohn stellt  zwölf Lohnbasen zur
Berechnung der gesetztlichen Abzüge zur
Verfügung. Die Lohnbasis <AHV> bildet z.B. die
Summe aller AHV-pflichtigen Einkünfte. In der
Lohnart des AHV-Abzugs wird diese Lohnbasis als
Variable eingesetzt. 

Lohnsummen Neben den zwölf Lohnbasen stellt  Dialogik Lohn
weitere zwölf, freie Lohnsummen zur Verfügung.
In den Lohnsummen können neben den
Einkünfte auch die Abzüge und die Spesen
summiert werden. Im Gegensatz zu den
Lohnbasen können die Lohnsummen keine
Freibeträge, Minimal- oder Maximal-Löhne
definiert werden. 

FAK-Ansätze Ansätze für die Abrechnung von Kinder- und
Ausbildungszulagen. 

Abteilungen Die Mitarbeiter können in einzelne Abteilungen
gegliedert werden. Dies kann je nach
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Firmengrösse sowohl die Erfassung wie auch die
Auswertung der Lohndaten erleichtern.

Gruppen Die Mitarbeiter können auch in Gruppen
unterteilt , bearbeitet und ausgewertet werden.
Die Einteilung ist dabei frei und die Mitarbeiter
können z.B. in Monats- und Stundenlöhner oder
auch in festangestellte und freie Mitarbeiter
unterteilt  werden. 

Sprachen Dialogik Lohn kann Lohnabrechnungen in
unterschiedlichen Sprachen ausgeben. Dazu
müssen die Stammdaten (Lohnarten, Totale etc.)
sowie die gewünschten Auswertungsvorlagen in
der jeweiligen Sprache geführt werden. Dialogik
Lohn als Programm steht ausschliesslich in
deutscher Sprache zur Verfügung. 

Lohnarten Verwaltet die Lohnarten, welche in die Gruppen Einkünfte, Abzüge,
Spesen sowie KK/Geld, Firma, Stunden, Kumulationen und Totale
unterteilt  sind. 

Kontenplan Der Kontenplan muss alle Konten enthalten, die Sie den Lohnarten oder
Zahlstellen zuteilen möchten. Bei einer aktivierten Schnittstellen-
Verbindung zu Sage Sesam können die notwendigen Konti übernommen
werden.

Tabellen Freie Tabellen zur Hinterlegung von verschiedenen Ansätzen (z.B. BVG).
Ein entsprechendes Anwendungsbeispiel f inden Sie im Kapitel Einrichtung
PK ab Tabelle. 

Lohnjournal Einrichtung für die individuellen Lohnjournal. Es gibt die Möglichkeit eines
detaillierten Lohnjournal oder einer kurzen Übersicht. 
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6 Verarbeitungen

Im Bereich Verarbeitungen werden die wichtigsten (regelmässig wiederkehrenden) Verarbeitungen
von Dialogik Lohn Schritt  für Schritt  erklärt:

Mandant anlegen Mitarbeiter erfassen

Lohnblatt einrichten Zahlungen erstellen

Buchungen übergeben Periode vortragen

Geschäftsjahr eröffnen Daten sichern

Daten wiederherstellen Reorganisation
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6.1 Mandant  anlegen

Für jede Lohnbuchhaltung (jedes Geschäftsjahr) legen Sie in Dialogik Lohn einen eigenen Mandanten
an. Dies ist jeweils ein eigener Ordner mit sämtlichen Daten der betreffenden Lohnbuchhaltung. Zur
Erstellung eines neuen Geschäftsjahr innerhalb eines bestehenden Mandanten informieren Sie sich
im Kapitel Geschäftsjahr eröffnen. 

Wählen den Button <Neu> im Bereich <Mandant> oder wählen Sie [CTRL]+[N]. Der Assistent Neuer
Mandant wird geöffnet. 

Klicken Sie auf den Button <Weiter>.

Ein Mandant entsteht immer als Kopie eines bereits bestehenden Mandanten. Die Kopiervorlage
wird Quell-Mandant genannt. Als Vorlage für den eigenen Mandanten wird der Quell-Mandant Basis
vorgeschlagen. 
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Drücken Sie den Button rechts neben dem Feld Quell Mandant um gegebenenfalls einen anderen
Quell-Mandanten auszuwählen. Geben Sie im Feld Ziel Mandanten Bezeichnung den Namen des
neuen Mandanten ein. Zur besseren Übersicht sollten Sie die Jahreszahl in den Dateinamen
übernehmen, zum Beispiel " Franz Muster AG.10" . Im Feld Ziel Mandant wird aufgrund der
Bezeichnung und des Standard-Verzeichnis ein entsprechender Pfad vorgeschlagen. Durch drücken
des Buttons hinter dem Feld, kann der Pfad bei Bedarf noch angepasst werden. 

Klicken Sie nach Abschluss den Button <Weiter>.

Mit den Checkboxen im linken Bereich des Fenster bestimmen Sie, welche Stammdaten aus dem
Vorlage-Mandanten übernommen werden. Falls Sie als Vorlage den Basis-Mandanten verwenden,
können sämtliche Stammdaten (Checkbox <Firma>) übernommen werden. Erfassen Sie
anschliessend für den neuen Mandanten die Angaben Jahr, Kurzname, Name, PLZ und Ort. Die
Felder Ort und Kanton werden aufgrund der Postleitzahl automatisch ergänzt.

Klicken Sie auf den Button <Fertig> um den neuen Mandanten anzulegen.

Dialogik Lohn kopiert sämtliche Dateien des Quell-Mandanten und fasst diese im neu definierten
Mandantenordner zusammen.
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Firmenstammdaten erfassen

Beim erstmaligen Einrichten der Lohnbuchhaltung werden im Register Stammdaten alle
firmenspezif ischen Daten verwaltet. 

Stammblatt

Im Stammblatt (Stammdaten -> Firma -> Stammblatt) werden neben der Anschrift  des Mandanten
inkl. eMail-Adressen auch die Passwörter verwaltet. Dialogik Lohn unterscheidet drei Passwort-
Stufen.

Limit Der Anwender kann nur die Arbeitszeit erfassen. Er hat keinerlei Einblick in
die Lohndaten.

User Grundsätzlich dürfen alle Aktionen ausgeführt werden, ausgenommen das
Entsperren von Perioden und das Eröffnen eines neuen Geschäftsjahres.

Admin Es gelten keine Einschränkungen. 

Lohnausweis

In dieser Maske können die frei definierbaren Felder des Lohnausweises für f irmenspezif ische
Einträge genutzt werden. Diese Vorgaben werden in jeden Mitarbeiter übernommen. 



34

Dialogik Lohn

Über den Button <Mitarbeiter> können die Einstellungen auch auf bestehende Mitarbeiter kopiert
werden.

Die individuellen Einstellungen zum Lohnausweis jedes einzelnen Mitarbeiter werden in den
Mitarbeiter-Stammdaten vorgenommen. Informationen dazu f inden Sie im Kapitel Mitarbeiter
erfassen. 

Stunden

Für die Überstundenabrechnung mit Dialogik Lohn ist es vorteilhaft, die Anzahl Stunden, die ein
Mitarbeiter in der Regel monatlich arbeitet in der Maske Stunden zu erfassen. Die Anzahl Stunden
werden für jeden Mitarbeiter aufgrund des Beschäft igungsgrad umgerechnet. 

Die Vorgabewerte werden in die Stammdaten aller neuen Mitarbeiter übernommen. Über den
Button <Mitarbeiter> können die Einstellungen auch auf bestehende Mitarbeiter kopiert werden.
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Fibu

Dialogik Lohn kann die Lohnbuchungen für jede Periode direkt in die Finanzbuchhaltung von Sage
Sesam (Sage 50 V.2009, Sesam V.2008 und V.2006), blue off ice und Topal Solutions verbuchen.
Zudem steht eine File-Schnittstelle zur Verfügung, welche die Formate von Abacus 2007, pebe
FINANCE, Diamant und Sesam-CSV unterstützt.

Zur Verbuchung inkl. Kostenstellen aktivieren Sie die Checkbox <Kostenstellen>. Weitere
Informationen zur korrekten Einrichtung der Kostenstellen-Verbuchung erhalten Sie im Kapitel 
Einrichtung Verbuchung mit Kostenstellen. 

Bei der Verbuchung in eine Finanzbuchhaltung kann zwischen drei unterschiedlichen
Detaillierungsgraden ausgewählt werden. Dies wird über das Feld Buchungsbeleg gesteuert. Es
stehen <Einzelbeleg Mitarbeiter>, <Sammelbeleg Mitarbeiter> sowie <Sammelbeleg Mitarbeiter>
zur Verfügung.

Eine Anleitung zur Einrichtung der Fibu-Schnittstelle mit den unterschiedlichen Online- oder File-
Schnittstellen erhalten Sie im Kapitel Schnittstellen Finanzbuchhaltung.

Als nächster Schritt  sollten Sie als erstes den Kontenplan unter Stammdaten -> Kontenplan anlegen
oder importieren (bei Verbindung zu Sage Sesam). Die Fibu-Konti werden zur korrekten Einrichtung
der Verbindung, der Zahlstellen, der Lohnbasen resp. der Lohnarten benötigt. 

Hinw eis: Der Fibu-Export  benöt igt  ein gült iges Updat e-Abo. 
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Kontenplan

Der Kontenplan (resp. die benötigten Konti) kann bei einer Verbindung zu Sage Sesam automatisch
importiert werden. Bei allen anderen Verbindungen sind die für die Lohnbuchhaltung benötigten
Konti manuell unter Stammdaten -> Kontenplan zu eröffnen. Der Kontenplan ist unterteilt  in die
Gruppen Aktiven, Passiven, Aufwand, Ertrag, Kostenstellen und Mehrwertsteuer.

Klicken Sie auf den Button <Eröffnen> oder drücken Sie die Tastenkombination [CTRL]+[E] um ein
neues Konto in der gewünschten Gruppe anzulegen. Im Feld Konto kann die Konto-Nr.
eingetragen. Ergänzen Sie die Erfassung mit einer Bezeichnung sowie mit einem Buchungstext, der
für die Buchungen auf dieses Konto verwendet werden soll. 

Über den Button <Auswahl> kann bei aktivierter Verbindung zu Sage Sesam der Konteplan resp.
die gewünschten Konti importiert werden. Dabei spielt es keine Rolle in welcher Gruppe Sie diese
Verarbeitung vornehmen. Die Konti werden anhand ihrer Konto-Nr. automatisch der richtigen
Gruppe zugewiesen.  

Banken

Es stehen die Zahlstellen Kasse, Bank, Bank DTA (zweifach) sowie Post SAD zur Verfügung. In jeder
Maske kann eine eigene Auszahlungskonto hinterlegt werden. Es empfiehlt sich die Erstellung einer
DTA-Datei, welche dann z.B. via Online-Banking übergeben werden kann. 
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Das Fibu-Konto aus dem Kontenplan muss hinterlegt werden. Die Identif izierung der Bank erfolgt
über die Eingabe der Clearing-Nummer. Ergänzen Sie die Angaben mit Ihrer Konto-Nummer.
Verlangt die Bank oder die Übermitt lungs-Software eine Identif ikation kann diese im Feld ID DTA1
oder ID DTA2 hinterleg werden.

Der Button <Mitarbeiter> ermöglicht die Zuweisung der eröffneten Zahlungsquelle auf einen oder
mehrere Mitarbeiter. 

Lohnbasen

Es stehen zwölf Lohnbasen zur Berechnung der (gesetzlichen) Sozialabzüge zur Verfügung. Diese
sind im Ordner Lohnbasen zusammengefasst. 

Lohnbasen sind Variablen, welche Totale aus Lohnarten bilden. Die Lohnbasis AHV wird z.B.
verwendet, um alle AHV-pflichtigen Einkünfte zu kumulieren und den AHV-Abzug zu berechnen.
Über den Button <Lohnarten> können die Lohnarten verwaltet werden, welche in die jeweilige
Basis hineinrechnen. 
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Die Lohnbasen für die gesetzlichen Abzüge werden von Dialogik Lohn automatisch zur Verfügung
gestellt  und sollten in der Regel nicht geändert werden. Es stehen noch einige freie Lohnbasen zur
Verfügung, welche Sie für weitere Abzüge verwenden können. Die Freibeträge sowie Mindest-
und Höchstgrenzen dieser Lohnbasen werden in den Kumulationen verwaltet. Diese f inden Sie
unter Stammdaten -> Firma -> Lohnarten -> Kumulationen. 

Die Lohnbasen unterscheiden sich von den Lohnsummen dadurch, dass sie noch mit Freibeträgen,
Mindest- oder Höchstgrenzen versehen werden können. 

Lohnsummen

Es stehen weitere zwölf freie Lohnsummen zur Verfügung. 

Die Lohnsummen sind Totale. Neben den Einkünfte können in den Lohnsummen auch Abzüge oder
Spesen summiert werden. Über den Button <Lohnarten> können die Lohnarten verwaltet werden,
welche in die jeweilge Basis hineinrechnen. Für die Lohnsummen stehen im Gegensatz zu den
Lohnbasen keine Freibeträge, Mindest- oder Höchstgrenzen zur Verfügung. 

FAK-Ansätze

Die korrekte Einrichtung der Familienzulagen (ab 2009) für Ihren Kanton entnehmen Sie bitte der
detaillierten Anleitung im Kapitel Einrichtung Familienzulagen.

Abteilungen

Dialogik Lohn bietet die Möglichkeit verschiedene Abteilungen anzulegen und die Mitarbeiter den
jeweiligen Abteilungen zu zuordnen. In den Mitarbeiter-Stammdaten wird die entsprechende
Abteilung eingetragen. Die Zuteilung ist hilfreich als Selektionskriterium bei der Lohnverarbeitung
oder bei Auswertungen. 
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Klicken Sie auf den Button <Eröffnen> und wählen Sie die Tastenkombination [CTRL]+[E]. Geben
Sie der Abteilung eine freie Nummer und tragen Sie die Bezeichnung ein. Über den Button
<Mitarbeiter> kann die Abteilung einem oder mehreren bestehenden Mitarbeitern zugeteilt
werden.

Gruppen

Die Gruppen bieten ein weiteres Selektionskriterium um die Mitarbeier für die Lohnverarbeitung
oder die Auswertungen zu gruppieren. Die Unterscheidung könnte hier zum Beispiel nach Monats-
und Stundenlöhnern, nach internen und externen Mitarbeitern oder auch nach freien oder fest
angestellten Mitarbeitern erfolgen. 

Klicken Sie auf den Button <Eröffnen> oder wählen Sie die Tastenkombination [CTRL]+[E]. Geben
Sie der Gruppe einen eindeutigen Namen und speichern Sie diesen. Über den Button <Mitarbeiter>
kann die Gruppe einem oder mehreren bestehenden Mitarbeitern zugeteilt  werden. 
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Lohnarten verw alten

Das Rückgrat von Dialogik Lohn sind die Lohnarten. Die Lohnarten sind in verschiedene Gruppen
eingeteilt .

Einkünfte Sämtliche Einkunfts-Lohnarten inkl. Zulagen und Taggelder sowie als
Basiserhöhung die steuerpflichtigen Spesen-Lohnarten.

Abzüge Alle gesetzlichen und sonstigen Abzüge. 

Spesen Sämtliche effektiven und pauschalen Spesen-Vergütungen.

KK/Geld Kontokorrent-Lohnarten, zum Beispiel zur Rückstellung von
Ferienentschädigungen etc.

Firma Alle Arbeitgeber-Beiträge inkl. Bezugsprovisionen und
Verwaltungsentschädigungen. 

Stunden Alle Lohnarten zur Berechnung von Stunden, Überzeiten und
Ferienguthaben. 

Kumulationen Berechnungsgrundlagen für die Lohnbasen. Hier werden die Freibeträge
sowie Mindest- und Höchstgrenzen der unterschiedlichen Basen definiert.

Totalzeile Sämtliche Totalzeilen, welche für die Auswertungen wie die
Lohnabrechnung benötigt werden.

Dialogik Lohn legt die wichtigsten Standard-Lohnarten bei der Eröffnung des Mandanten
automatisch an. Bei der Überarbeitung der Lohnarten gibt es einige Fragen und einige Punkte, die
beachten werden sollten. 

Betrag

Dialogik Lohn unterscheidet zwischen Eingabe-Lohnarten, Formel-Lohnarten oder Fixbetrag-
Lohnarten (im Feld Betrag).
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Bei Eingabe-Lohnarten wird auf dem Lohnblatt des Mitarbeiters ein Betrag hinterlegt und dieser
wird je nach Status-Einstellung Periode für Periode vorgetragen und kann in jeder Periode wieder
angepasst werden. Dies eignet sich für Lohnarten wie zum Beispiel Monatslohn oder die BVG-
Prämie (sofern diese als Betrag von der Versicherung gemeldet wird). 

Formel-Lohnarten rechnen immer Faktor x Einheit. Wobei sowohl Faktor wie auch Einheit ein Betrag
(auf dem Lohnblatt hinterlegt), eine Variabel (z.B. eine Lohnbasis) oder ein Fixbetrag (z.B. ein f ixer
Prozentsatz sein kann). 

Die meisten Abzugs-Lohnarten werden so eingerichtet und gerechnet. Im Beispiel der AHV-Abzug
rechnet die Lohnart mit der Einheit als Varibel (die Lohnbasis 2 = AHV) mult ipliziert mit dem
Fixbetrag von 5.05%. 
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6.2 Mitarbeiter erfassen

Zum Erfassen eines neuen Mitarbeiters steht Ihnen ein Assistent zur Verfügung. 

Öffnen Sie das Register Mitarbeiter, klicken Sie auf den Button <Eröffnen> oder drücken Sie die
Tastenkombination [CTRL]+[E]. Der Assistenz Neuer  M it arbeit er  wird gestartet. 

Aktivieren Sie die Checkbox <von Vorlage>, um einen neuen Mitarbeiter von einem Vorlage-
Mitarbeiter zu kopieren und zu erfassen. Klicken Sie auf den Button <Weiter> um den Assistent
fortzusetzen. 

Klicken Sie auf den Button [..] hinter dem Feld und wählen Sie aus der Liste den Vorlage-Mitarbeiter
<Monatslohn normal> (oder evtl. einen anderen Mitarbeiter) aus. Die Selektion der Liste Klicken Sie
nach der Rückkehr zum Assistenten auf den Button <Weiter> um den Assistent fortzusetzen. 
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Neue Lohnarten einfügen

Klicken Sie auf den Button <Entwurf> um in den einzelnen Abschnitten die freien Zeilen zu sehen.
Klicken Sie in einer freien Zeilen in die Spalte LA am linken Rand Rand des Lohnblattes. 

Klicken Sie auf den Button <Eröffnen> oder drücken Sie die Tastenkombination [CTRL]+[E]. 

Markieren Sie in der Liste die gewünschte Lohnart und klicken Sie auf den Button <OK>. 
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6.5 Buchungen übergeben

Um Buchungen aus Dialogik Lohn an eine Finanzbuchhaltung (in unserem Beispiel Sage Sesam)
übergeben zu können, muss die Schnittstelle zum entsprechenden Produkt korrekt eingerichtet
werden (siehe Kapitel Schnittstellen Finanzbuchhaltung).

Die Fibu-Übergabe muss ebenfalls ausgeführt werden um für die gewünschte Periode einen
korrekten Fibu-Beleg erstellen zu können.

Öffnen Sie das Register Perioden und markieren Sie die gewünschte Periode. Klicken Sie dann auf
den Button <Buchungen>.

Steuern Sie über die Auswahl rechts die gewünschte Selektion, wenn nicht alle Mitarbeiter
übergeben werden sollen. Aktivieren Sie die Checkbox <alle selektieren> um alle Mitarbeiter aus
der Liste auszuwählen. Sie können auch einzelne oder Teile der Mitarbeiter aktivieren und
auswählen.

Klicken Sie auf den Button <OK> um die Fibu-Übergabe fortzusetzen. 

Tragen Sie das gewünschte Buchungsdatum ins Feld Buchung ein, das Differenz-Konto wird aus den
Firmenstammdaten übernommen. Klicken Sie den Button <OK> um die Fibu-Übergabe zu starten. 

In Verbindung mit Sage Sesam können Sie die Fibu-Buchungen jederzeit wiederholen. So können
Sie zum Beispiel nach Änderungen an den Lohndaten die Fibu-Übergabe einfach erneut starten. Die
bereits bestehenden Fibu-Buchungen werden erkannt:
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6.6 Periode vort ragen

Um weitere Perioden erfassen zu können, muss das Lohnblatt nicht neu eingerichtet oder erfasst
werden. Die Daten können aus einer beliebigen Quellperiode übertragen werden. Beim Vortrag der
Lohndaten ist entscheidend welchen Status die Lohnart hat. Der Status kann in den Stammdaten
hinterlegt werden (allgemein gült ig) oder auf dem Lohnblatt geändert werden (nur für diesen
Mitarbeiter gült ig).

Normal Selektion = Immer. Werte werden immer vorgetragen, bestehende Werte
werden überschrieben.
Selektion = wenn leer. Werte werden vorgetragen, wenn in der
Zielperiode keine Werte enthalten sind.

Variabel * Stoppt den Vorgang, damit die Werte eingegeben oder angepasst werden
können.

Einmalig # Werte sind einmalig und werden in keinem Fall in die Zielperiode
übernommen. 

Öffnen Sie das Register Periode und markieren Sie die gewünschte Zielperiode. Klicken Sie auf den
Button <Vortragen>.

Wählen Sie die gewünschte Quellperiode aus und klicken Sie auf den Button <OK>. 
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6.7 Geschäf tsjahr eröf fnen

In Dialogik Lohn entspricht jedes Geschäftsjahr einem eigenen Mandanten. Nach Abschluss des
Geschäftsjahres können Sie das Folgejahr eröffnen. Dabei werden der Arbeitszeitsaldo sowie das
Ferienguthaben übernommen. Ausgetretene Mitarbeiter können gelöscht werden. Zudem werden
Änderungen an Parametern (Übertrit t  ins Rentenalter oder Erreichung des 18. Geburtstages etc.)
automatisch angezeigt und können im Folgejahr angelegt werden.

Öffnen Sie das Register Mandant und klicken Sie auf den Button <Folgejahr>.

Klicken Sie auf den Button <Weiter> um den Assistenten fortzusetzen.

Als Quell-Mandant wird der aktuell geöffnete Mandant angenommen. Dialogik Lohn schlägt die
Bezeichnung des Ziel-Mandanten vor - ergänzt mit der Jahreszahl des neuen Geschäftsjahres. Mit
einem Klicken auf den Button [..] hinter dem Feld Ziel-Mandant können Sie, wenn gewünscht, ein
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6.8 Daten sichern

Aus Dialogik Lohn können Sie jederzeit eine Sicherung Ihres Lohnmandanten erstellen. Dies um die
Daten zur Bearbeitung weiterzugeben oder um eine Sicherung zu erstellen und anschliessend etwas
im Betrieb auszuprobieren. Sie können jederzeit die erstellte Sicherung wiederherstellen. 

Öffnen Sie das Register Mandant und klicken Sie auf den Button <Sichern>. 

Ein Assistenz zur Erstellung der Datensicherung wird geöffnet. Der Quell-Mandant (aktuell
geöffneter Mandant) wird angezeigt. Klicken Sie auf den Button <Weiter> um den Assistenten
fortzusetzen.

Wählen Sie im Feld Ziel-Mandant das Verzeichnis und den Dateinamen aus. Mittels Klick auf den
Button [..] hinter dem Feld können Sie das Verzeichnis auswählen. Die Sicherung wird im Format * .
zip erstellt . Klicken Sie auf den Button <Fertigstellen> um die Sicherung zu erstellen.
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6.9 Daten w iederherstel len

Dialogik Lohn kann jederzeit aus einer bestehenden Sicherung wiederhergestellt  werden. Dabei
wird der aktuell geöffnete Mandant überschrieben. Sollten Sie die Daten in einen neuen
Mandanten wiederherstellen wollen, sollten Sie zuerst den Mandant anlegen und in die Sicherung in
den neuen Mandanten wiederherstellen. 

Öffnen Sie das Register Mandant und klicken Sie auf den Button <Laden>.

Der Assistent wird angezeigt. Wählen Sie den Quell-Mandant (Sicherungsdatei im * .zip-Format) aus.
Mittels Klick auf den Button [..] hinter dem Feld Quell-Mandant kann die Datei ausgewählt werden. 

Klicken Sie auf den Button <Weiter> um den Assistenten fortzusetzen.

Der Quell-Mandant (Sicherungsdatei) sowie der Ziel-Mandant (zu überschreibender Mandant)
werden angezeigt. Kontrollieren Sie die Angaben und klicken Sie auf den Button <Fertigstellen>
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6.10 Reorganisat ion

Von Zeit zu Zeit empfiehlt es sich eine Reorganisation Ihres Lohnmandanten durchzuführen. Sie
werden durch Ihren Support dazu aufgefordert.

Hinw eis: Nach grösseren St ammdat en-Änderungen an den Lohnart en empf iehlt  es sich in jedem Fall
eine Reorganisat ion durchzuf ühren. Dabei ist  die Check box < Lohnart en explizit  nachrechnen>  zu
ak t ivieren. Dabei w erden die Wert e in den Lohnblät t ern auf grund der Änderungen durchgerechnet
und nachgef ührt .

Öffnen Sie das Register Mandant und klicken Sie auf den Button <Reorganisieren>.

Lohnarten explizit nachführen

Sämtliche Lohnblätter mit allen Lohnarten werden aufgrund der Stammdaten neu errechnet und
entsprechend nachgeführt.

Hinw eis: Sollt e die Check box < Lohnart en explizit  nachf ühren>  inak t iv sein, beduet et  dies, dass
einzelne oder mehrere Perioden gesperrt  sind. Die Nachf ührung k ann in gesperrt en Perioden nicht
ausgef ührt  w erden. Ent sperren Sie zuerst  sämt liche Perioden und f ühren Sie anschliessend die
Reorganisat ion durch. 

Kontierung prüfen/korrigieren

Die Kontierung der Lohnarten wird aufgrund des Kontenplans überprüft und gegebenenfalls
korrigiert.

Indexe physisch neu aufbauen

Die Datei-Indexe Ihren Lohnmandanten werden gelöscht und automatisch neu erstellt . 

Vor dem Start der Reorganisation führt Dialogik Lohn automatisch eine Datensicherung Ihres
Lohnmandanten durch. 
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7 Kurzanleitungen

Im Bereich Kurzanleitungen werden verschiedene Anleitungen zu aktuellen Themen im Lohn- oder
Sozialversicherungswesen zu Dialogik Lohn veröffentlicht. 

Checkliste monatliche Verarbeitung Checkliste Auswertungen

Einrichtung 13.Monatslohn Einrichtung Quellensteuer

Einrichtung Familienzulagen Einrichtung Auto Privatanteil

Einrichtung Kurzarbeit Einrichtung PK ab Tabelle

Einrichtung BVG-Prämie AG Einrichtung eMailing

Einrichtung geringfügiger Lohn Einrichtung Verbuchung mit Kostenstellen

Korrektur Arbeitszeit Korrektur Familienzulagen

Verarbeitung Vorschuss Abrechnung Überstunden

Schnittstellen Finanzbuchhaltung AKIS'08 Lohnmeldeverfahren

Anpassung Lohnabrechnung Systemvariablen
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7.1 Checkliste monat l iche Verarbeitung

Löhne vort ragen

Variante A

Löhne automatisch vortragen lassen, den Vorgang bei allen variablen Lohnarten stoppen lassen.

Im Register Perioden den Monat markieren, in welchen die Löhne übertragen werden sollen;
Den Button <Vortragen> klicken und die gewünschte Quellperiode auswählen;
Im Selektionsfenster folgende Optionen einstellen:
Stoppen = variable
(bei allen variablen Lohnarten wird der Vorgang unterbrochen)
Vortragen = wenn leer
(Betrag aus Vormat wird übernommen sofern kein Eintrag vorhanden ist);
Sind Mitarbeiter in Abteilungen oder Gruppen gegliedert, kann im Selektionsfenster die
gewünschte Auswahl getroffen werden;
Mit dem Button <OK> wird der Vorgang gestartet;
Variable Beträge in den Lohnblättern erfassen und den Vorgang jeweils mit Button <Nächster>
fortsetzen.

Variante B

Variable Lohnarten in einer Tabelle erfassen und die konstanten Löhne automatisch vortragen lassen.

Im Register Perioden den aktuellen Monat markieren und den Button <Variable> klicken;
Bei Bedarf lässt sich die Mitarbeiterliste nach Abteilung und/oder Gruppe einschränken; 
Die Lohnarten überprüfen und in den Eingabefeldern unterhalb der Lohnart die Beträge erfassen.
Mit dem Button <ändern> die Eingaben speichern und zur nächsten Lohnart weiter gehen; 
Sämtliche Erfassungen mit dem Button <OK> bestätigen;
Den Button <Vortragen> klicken und die gewünschte Quellperiode auswählen;
Im Selektionsfenster folgende Optionen einstellen:
Stoppen = nie
(der Vorgang wird bei den variablen Löhnen nicht unterbrochen)
Vortragen = wenn leer
(Betrag aus Vormonat wird übernommen, sofern kein Eintrag vorhanden ist);
Sind Mitarbeiter in Abteilungen oder Gruppen gegliedert, kann im Selektionsfenster die
gewünschte Auswahl getroffen werden;
Mit dem Button <OK> wird der Vorgang gestartet.
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7.2 Checkliste Ausw ertungen

Folgende Auswertungen sollten monatlich erstellt  werden:

Lohnabrechnung *

Monat Lohnartenrekapitulation

Buchungsbeleg

Zahlungslisten *

Vergütungsaufträge

Folgende Auswertungen sollten im Zuge des Jahresabschlusses erstellt  werden:

Jahreslohnkonten *

Jahreslohnrekapitulation *

Lohnblätter

AHV-Abrechnung *

AHV-Freibeträge *

UVG-Abrechnung "

SUVA-Rekapitulation *

Mitarbeiterstammblatt *

Firmenstammblatt *

Die mit einem Stern (* ) gekennzeichneten Auswertungen sind gemäss den gesetzlichen
Bestimmungen Voraussetzung für eine ordnungsgemäss geführte Lohnbuchhaltung. Diese
Unterlagen unterliegen einer fünfjährigen Aufbewahrungspflicht.

Bitte beachten Sie, dass die Archivierung und Aufbewahrung von einzelnen oder sämtlichen
Auswertungen auch auf elektronischen Weg erfolgen kann. Verwenden Sie dazu die Funktionalität
PDF-Archiv von Dialogik Lohn. 
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7.3 Einrichtung 13.Monatslohn

Die Lohnart " 13. Monatslohn"  ist zwar immer in den Lohnblättern aufgeführt, wird jedoch meist
entweder nur am Ende des Jahres (Ende der Beschäft igung) oder in zwei Teilen (Mitte des Jahres,
Ende des Jahres) ausbezahlt. 

Auszahlung Ende Jahr /  Ende der Beschäf t igung

Naturgemäss kann der 13. Monatslohn nicht automatisch aus einem Vormonat übernommen
werden. Sie müssen ihn vielmehr manuell für jeden Mitarbeiter berechnen oder erfassen. Bevor Sie
jedoch den 13. Monatslohn auszahlen, sollten Sie die Dezemberlöhne (resp. die Löhne des
Austrit tsmonats) vortragen, um Differenzen zu vermeiden.

Öffnen Sie nach dem Vortragen der Löhne das Register Lohnblatt. Markieren Sie die Lohnart " 13.
Monatslohn" und klicken Sie auf den Button <Anteiliger Jahreslohn>. 

Aktivieren Sie die Checkbox <13. Monatsbetrag (gemäss Lohnblatt)> und wählen Sie die
gewünschte Lohnbasis (evtl. muss für die Berechnung der Grundlage eine neue Lohnbasis erstellt
werden). Die Berechnung des 13. Monatslohn erfolgt aufgrund des Prozentsatzes (im Normalfall
8.33333%).

Klicken Sie auf den Button <OK> um den Wert in die Lohnabrechnung zu übernehmen. 
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 Treffen Sie die gewünschte Selektion (auf der rechten Seite). Markieren Sie den ersten
Mitarbeiter, tragen Sie den 13. Monatslohn im Feld Betrag ein und klicken Sie auf den Button
<ändern>. Der Cursor springt automatisch auf den nächsten Mitarbeiter und Sie können wieder
den 13. Monatslohn eintragen usw. 

Nach Abschluss der Erfassung klicken Sie auf den Button <OK> um die Erfassung des 13.
Monatslohn abzuschliessen.

Der 13. Monatslohn wird auf die Lohnblätter eingefügt. Die Periode kann über den Button
<Zahlungen> ausgezahlt werden. 

Hinw eis: Bei der Auszahlung von Grat if ik at ionen k ann ebenso die Funk t ion " Lohnart en list en"
verw endet  w erden. Über die Check box < alle selek t ieren>  k ann zudem in der List e jedem
M it arbeit er m it  einem Arbeit sschrit t  der gleiche Bet rag (Wert ) hinzugef ügt  w erden. 

Teilzahlung 13. Monatslohn

Es besteht die Möglichkeit den 13. Monatslohn in zwei Teilen auszuzahlen (im Beispiel Teilzahlung im
Juni, Restbetrag im Dezember). Dazu empfiehlt es sich zur besseren Übersicht 2 Lohnarten zu
verwenden. Die Lohnart " Teilzahlung 13. Monatslohn"  kann in den Stammdaten als Kopie der
Lohnart " 13. Monatslohn"  angelegt werden. 

Teilzahlung

Fügen Sie im Lohnblatt der Periode Juni die Lohnart " Teilzahlung 13. Monatslohn"  hinzu und klicken
Sie auf den Button <Anteiliger Jahreslohn>.

Aktivieren Sie die Checkbox <13. Monatsbetrag (gemäss Lohnblatt)> und wählen Sie die
gewünschte Lohnbasis (evtl. muss für die Berechnung der Grundlage eine neue Lohnbasis erstellt
werden). Der bereits " aufgelaufene"  Anspruch an 13. Monatslohn wird berechnet.
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7.4 Einrichtung Quellensteuer

Die Berechnungsgrundlage für die Ermitt lung des Quellensteuertarifes (bei Kurzaufenthalter) ist
kantonal unterschiedlich. insbesondere wird in einigen Kantonen für die Berechnung des
Quellensteuertarifes zwischen regelmässigen (Monatslohn) und unregelmässigen (Bonus,
Gratif ikationen) Einkünften unterschieden. 

Die Differenzierung wird in den Kumulationen der einzelnen Einkunfts-Lohnarten vorgenommen. 

Mit dieser Funktion wird bei einer Beschäft igungsdauer kleiner als 30 Tage das Total der
regelmässigen Einkünfte durch die Anzahl Arbeitstage x 30 Tage gerechnet. Die unregelmässigen
Einkünfte (z.B. Bonus)  werden dazu gezählt und daraufhin die entsprechende QSt-Tarifstufe
ermittelt.

Mitarbeiter

Um die Quellensteuer automatisch durch Dialogik Lohn rechnen zu lassen, sind nur wenige
Einrichtungsschritte beim Mitarbeiter vorzunehmen. 

Hinw eis: Vorausset zung f ür eine k orrek t e, aut omat ische Berechnung der Quellenst euer ist  ein
Lizenzschlüssel f ür das Updat e-Abo des ak t uellen Jahres not w endig.

Öffnen Sie das Register Mitarbeiter und wählen Sie den gewünschten Mitarbeiter und den Bereich
Parameter aus.
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7.5 Einrichtung Famil ienzulagen

Die Kurzanleitung zur Einrichtung der Familienzulagen ist aufgrund der Vorgaben des Kantons Zürich
erstellt  (unter Berücksichtigung der Einführung per 1. Januar 2009 sowie der Änderungen per 1.
Juni 2009).

Für weitere/andere Kantone inkl. deren Sonderregelungen verwenden Sie bitte die Zahlen den
entsprechenden Kantone (am Ende dieser Kurzanleitung). Führen Sie vor Beginn der Änderungen in
jedem Fall eine Mandantensicherung durch, do können Sie bei allfälligen Fehlmanipulationen
jederzeit wieder auf den Ursprung zurückkehren.

Hinw eis: Einige (ält ere) Einr icht ungen von Dialogik  Lohn w urden bis anhin nicht  opt imal abgew ick elt
-  z.B. m it  Fixbet rägen auf  den Familienzulagen-Lohnart en. Nut zen Sie die Umst ellung um Ihre
gesamt e Kinderzulagen-Einr icht ung zu überarbeit en und diese k orrek t  ab FAK-Ansät ze berechnen
zu lassen.

Lohnarten

Kontrollieren Sie zu Beginn die Einrichtung der Lohnarten. Passen Sie diese - falls notwendig - an,
ergänzen Sie diese oder eröffnen Sie die Lohnarten neu. Nicht erwähnte Lohnarten im
Zusammenhang mit Kinder- und/oder Ausbildungszulagen können inaktiv gestellt  oder gelöscht
werden.

Im Normallfall werden drei Familienzulangen-Lohnarten benötigt (die Lohnarten-Nummern
entsprechend dem Beispiel- und Vorlagen-Mandant von Dialogik Lohn):

[E021] Kinderzulagen Spezial *
[E022] Kinderzulagen 
[E023] Kinderzulagen 12-16J. (wird nur für die Kantone LU und ZH benötigt)
[E024] Ausbildungszulagen

*  Für erw erbsunf ähige Jugendliche ist  die Kinderzulage bis zum vollendet en 20. Lebensjahr
vorgesehen. In diesem Fall k ommt  die Lohnart  " Kinderzulagen Spezial"  zur Anw endung.

Die Einrichtungen/Änderungen können im Register Stammdaten unter Lohnarten -> Einkünfte
vorgenommen werden. Eröffnen/Ändern Sie die entsprechenden Lohnarten gemäss den Print-
Screens. 

Zur Neueröffnung klicken Sie dazu auf den Button <Eröffnen>.
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Zuteilung Mitarbeiter

Mittels Klick auf den Button <Mitarbeiter> können die Lohnarten direkt in den Stammdaten den
gewünschten Mitarbeitern zugewiesen werden. Achten Sie dabei darauf, dass die beide (resp. alle
drei in den Kantonen LU oder ZH) Lohnarten den Mitarbeitern zuteilen. Nur so kann ein
automatischer und reibungsloser Übergang von Kinder- zu Ausbildungszulage sichergestellt  werden.
Sie können auch problemlos die Lohnarten allen Mitarbeitern zuteilen, da die Auszahlung/
Berechnung erst erfolgt, wenn in den Mitarbeiter-Stammdaten entsprechend Kinder erfasst
werden.

Tabellen FAK-Ansätze

Dialogik Lohn stellt  Ihnen vier Tabellen zur Definit ion der Kinder- und Ausbildungszulagen zur
Verfügung. Sie f inden diese im Register Stammdaten -> Firma -> FAK-Ansätze. 

Kinderzulagen

Kinderzulagen G1

Kinderzulagen G2 (wird nur in den Kantonen LU und ZH benötigt)

Ausbildungszulagen 

Hinterlegen Sie die Ansätze und Altergrenzen der Kinder- und Ausbildungszulagen für Ihren Kanton
gemäss Print-Screens. Die Anpassungen der Bezeichnung bleiben fakultativ. 

Kinderzulagen
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Kontrol le im Lohnblat t

Kontrollieren Sie die Mutationen im Lohnblatt des entsprechenden Mitarbeiters.

Haushaltszulagen

Einige Kantone kennen für die Kinderzulagen Landwirtschaft eine Haushaltszulage. Für diese ist
lediglich eine entsprechende Lohnart einzurichten (meistens CHF 100) und den
anspruchsberechtigten Mitarbeitern im Lohnblatt zu hinterlegen. Die Einrichtung dieser Lohnart
entnehmen Sie dem Print-Screen.
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Dif ferenzzahlungen

Für einen allfälligen Kantonsausgleich ist eine Lohnart " Diffrenzzahlungen"  einzurichten. Die Beträge
werden manuell auf dem Lohnblatt des Mitarbeiters geführt. Für die Kinderzulagen ($KindG1) und
die Ausbildungszulagen ($Kind_A) ist eine separate Lohnart einzurichten.

Ausnahmeregelungen und Sonderfäl le *

Landwirtschaft

In verschiedenen Kantonen ist für die Landwirtschaft im Berggebiet eine spezielle Regelung
vorgesehen. Diese sieht meist vor, dass die Zulage (Kinder und Ausbildung) pro Kind mit +CHF 20
ausbezahlt wird. Zudem wird eine Haushaltszulage entrichtet, deren Einrichtung weiter vorne in
dieser Kurzanleitung ersichtlich ist.

Kanton Zug

Im Kanton Zug erfolgt die Umstellung von Kinder- zu Ausbildungszulagen mit dem vollendeten 18.
Altersjahr (nicht 16. Altersjahr). Dies ist auf den Tabellen der FAK-Ansätze zu berücksichtigen. 

Kanton Luzern

Im Kanton Luzern ist die Abstufung der Kinderzulagen nochmals bis zum vollendeten 12. Altersjahr
(CHF 200) und anschliessend bis zum 16. Altersjahr (CHF 210) unterschieden. Allfällige Einrichtungen
sind in dieser Anleitung entsprechend gekennzeichnet.

Kanton Zürich

Der Kanton Zürich hat per 1. Juli 2009 ebenfalls die abgestufte Kinderzulage eingeführt. Bis zum
vollendeten 12. Altersjahr (CHF 200) und anschliessend bis zum vollendeten 16. Altersjahr (CHF 250).
Bitte beachten Sie, dass im Übergangsjahr 2009 bis zum Monat Juni noch mit dem alten Ansatz (CHF
200 bis zum vollendeten 16. Altersjahr) abgerechnet werden muss.
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7.6 Einrichtung Auto Privatantei l

Bei der Posit ion Privatanteil im Lohnausweis handelt es sich um die Aufrechnung der geldwerten
Leistung für den Gebrauch eines Geschäftsfahrzeuges. Wird der Gebrauch jedoch dem Mitarbeiter
abgezogen (Privatkosten), ist kein Privatanteil aufzurechnen.

Wird einem Mitarbeiter für den Gebrauch des Geschäftsfahrzeuges ein Betrag abgezogen, enthält
der ausgewiesene Bruttolohn bereits den ansonsten aufgerechneten Privatanteil (=Brutto-Leistung).
Damit der Mitarbeiter gegenüber der Aufrechnung keinen Nachteil erfährt, muss als Privatkosten
nur der tatsächliche geldwerte Vorteil (=Netto-Leistung) abgezogen werden.

Durch die Aufrechnung des Privatanteils (=Brutto-Leistung) steigt der Bruttolohn und somit die
Sozialabzüge. Der effektive geldwerte Vorteil (=Netto-Leistung) des Mitarbeiters ist folglich kleiner
als der Privatanteil.

Allenfalls muss für den Gebrauch zudem Mehrwertsteuer entrichtet werden.

Privatantei l  Ansatz

Der Privatanteil Geschäftsfahrzeug hat gemäss der Verordnung 0.8% des Kaufpreises pro Monat zu
entsprechen (bei üblicher Nutzung des Fahrzeuges für geschäft liche und private Fahrten).

Der Privatanteil ist grundsätzlich vom Kaufpreis exkl. MwSt. berechnet. Bei Fahrzeugen mit
getätigtem Vorsteuerabzug (auch Leasing) ist grundsätzlich die MwSt. von 7.6% auf dem Nutzwert
(0.8% des Kaufpreises) zu entrichten. Bei Fahrzeugen ohne Vorsteuerabzug gilt  die Steuer auf dem
Nutzwert von 0.4% des Kaufpreises. 

Deklarat ion

Falls der Bruttolohn das Fahrzeug noch nicht enthält, muss in den Einkünften der Privatanteil
aufgerechnet werden (Brutto-Leistung). Allenfalls möchte man explizit den Privatanteil in den
Einkünften ausweisen, dann muss evtl. der Monatslohn entsprechend gemindert werden.

In jedem Fall muss in den Abzügen die Netto-Leistung abgezogen werden. Dabei stehen
verschiedene Varianten zur Verfügung:

Getrennte oder kombinierte Berechnung von MwSt.-/Steuerbetrag. Bei nicht MwSt.-pflichtigen
Betrieben vereinfacht sich die Berechnung natürlich enorm, da die MwSt. nicht ausgeschieden
werden muss und ein einziger Betrag für die Netto-Leistung berechnet werden kann.
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Schemat ische Berechnung /  Darstel lung

Der Abzug beim Mitarbeiter (Netto-Leistung) ergibt zusammen mit dem Abzug der MwSt. sowie
den berechneten Sozialleistungen den vom Gesetzgeber festgesetzten Richtwert von 0.8%
aufgerechneten Privatanteil. Je nach Ausgestaltung von Sozialabzügen kann die Prozentzahl der
Netto-Leistung variieren und angepasst werden. Der Abzug bleibt jedoch in jedem Fall ein
Annäherungswert, der aufgrund von Rundungen und/oder unterschiedlich zur Anwendung
kommender Höchstgrenzen kein effektives Nullsummenspiel ergibt. Diese schematische
Abrechnung ist korrekt (auch gegenüber den Institutionen) und soll zur Vereinfachung eine
effektive Abrechnung der Netto-Leistung ersetzen. 

Hinw eis: In den Beispielen w ird die M w St . m it  EV76 (Eigenverbrauch) bezeichnet . Tat sächlich ist  dies
jedoch eine Lief erungsst euer.

Lohnart  Einkünf te: Fahrzeug Privatantei l

Der Privatanteil für Geschäftsfahrzeuge ist nicht nur steuerpflichtig, sondern auch pflichtig für die
Sozialleistungen. Wird ein Privatanteil eingetragen, muss auch in den Abzügen die entsprechende
Netto-Leistung eingtragen werden.

Lohnart  Abzüge: Fahrzeug Kostenanteil  Steuern

Diese berechnet die Netto-Leistung ohne MwSt., d.h. die geldwerte Leistung welche dem
Mitarbeiter netto zufliesst. Da die MwSt. bereits separat ausgeschieden ist, ist diese ohne MwSt. als
Aufwand-Minderung zu verbuchen.
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Lohnart  Abzüge: Fahrzeug Kostenanteil  Mw St.

Diese berechnet den MwSt.-Betrag*  aufgrund der MwSt.-relevanten Brutto-Leistung. Der Wert
muss als 100%iger Steuerbetrag in die Finanzbuchhaltung übertragen werden. Als Eigenverbrauch
oder Minus-Vorsteuer direkt auf das Vorsteuer-Bilanzkonto gebucht werden.

* Hinw eis: Nach einer M WST-Inf o (Ent w urf  vom 30. April 2010) der Eidg. St euerverw alt ung ist  die
Brut t o-Leist ung ink l. M w St . zu verst ehen (bisher w urde dazu nicht  explizit  St ellung genommen,
jedoch in der Praxis exk l. M w St . angenommen). Sollt e sich diese Praxis durchset zen ist  die Lohnart
m it  einem Wert  von 0.057%  und einem M inimum von Fr. 10.60 einzuricht en. 
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Mitarbeiter-Stammdaten

Damit die Lohnarten auf dem Lohnblatt mit den richtigen Werten gerechnet werden, ist das
Fahrzeug auf den Mitarbeiter-Stammdaten einzutragen. Öffnen Sie im Register Mitarbeiter den
gewünschten Arbeitnehmer und gehen Sie in den Bereich Variabeln. Tragen Sie in den Feldern
" Geschäfts-Fahrzeug"  sowie " Kaufpreis"  die richtigen Werte ein.

Lohnblat t

Auf dem Lohnblatt des Mitarbeiters fügen Sie die gewünschten Lohnarten (Brutto- und Netto-
Leistung) hinzu.



105

Kurzanleitungen

7.7 Einrichtung Auto Privatantei l  neu

Darf ein Mitarbeiter sein Geschäftsfahrzeug auch zu privaten Zwecken nutzen, muss ihm diese
geldwerte Leistung vom Lohn abgezogen werden. Eine geldwerte Leistung ist es deshalb, weil er
ein Fahrzeug, stünde ihm nicht das Geschäftsfahrzeug zur Verfügung, selbst bezahlen müsste. Damit
er nun einem Mitarbeiter, welcher sein Fahrzeug aus seinem eigenen Verdienst bezahlt und dies ja
nicht den Steuern abziehen darf, nicht im Vorteil ist, muss ihm mindestens 0.8% des Kaufwerts
(exkl. MwSt.) bzw. mindestens CHF 150.- pro Monat vom Bruttolohn abgezogen werden.

Diese Brutto-Leistung (inkl. MwSt.) kann dem Mitarbeiter im Dialogik Lohn üblicherweise mit einer
einfachen Abzugs-Lohnart abgezogen werden. Von diesem Mindestabzug wird dann die
Lohnaufwandsminderung und 8% Umsatzsteuer in die Finanzbuchhaltung gebucht.

Damit diese Reduktion des Abzugs „ Privatanteil Auto“  (Brutto- zu Netto-Leistung) für alle Dialogik
Lohn Anwender verständlich und nachvollziehbar wird, haben wir im Folgenden noch einige
erklärende Details zur Handhabung des Privatanteils Auto sowie dessen Einrichtung ausgeführt.
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Handhabung Privatantei l  Auto

In der folgenden Darstellung zeigen alle drei Blöcke die selbe Situation. Ein Mitarbeiter hat einen
Lohn und benutzt das Geschäftsfahrzeug auch privat. 

Im ersten Block ist dies nicht korrekt ausgewiesen.
Der zweite Block zeigt wie der Privatanteil in den Einkünften explizit ausgewiesen wird. Hier müsste
dann evtl. der Monatslohn entsprechend gemindert werden (Achtung Arbeitsvertrag).
Beim dritten Block enthält der ausgewiesene Bruttolohn bereits den ansonsten aufgerechneten
Privatanteil (=Brutto-Leistung) und ihm wird für den privaten Gebrauch des Geschäftsautos ein
Betrag abgezogen, welcher nicht im zu deklarierenden Nettolohn enthalten ist.

Bei einer nachträglichen Aufrechnung (Variante 1) result ieren dem Mitarbeiter neben den Steuern
keine weiteren Kosten (Soz. Vers.).  Leider sind die Ansätze für den Fall der Aufrechnung
festgesetzt, nicht für die ordentliche Abrechnung. Im Normalfall ist der Privatanteil jedoch ordentlich
abzurechnen, so dass es zu keiner Aufrechnung und auch zu keiner Ausweisung im Lohnausweis
kommt (lediglich Fussnote in Bemerkung, dass der Privatanteil abgerechnet wurde). Damit der
Mitarbeiter bei der Variante 2 gegenüber der Aufrechnung (Variante 2) keinen Nachteil erfährt,
muss als Privatkosten nur der tatsächlich geldwerte Vorteil (=Netto-Leistung) abgezogen werden.
Ebenfalls muss für den Gebrauch Mehrwertsteuer entrichtet werden.
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Berechnungstabelle

Der Abzug beim Mitarbeiter (Netto-Leistung) ergibt zusammen mit dem Abzug der MwSt. sowie
den berechneten Sozialleistungen, den vom Gesetzgeber festgesetzten Richtwert von 0.8%
aufgerechneten Privatanteil, welcher sich inkl. MwSt. versteht. Je nach Ausgestaltung der
Sozialabzüge kann die Prozentzahl der Netto Leistung variieren und angepasst werden. Der Abzug
bleibt jedoch in jedem Fall ein Annäherungswert, der aufgrund von Rundungen und/oder
unterschiedlich zur Anwendung kommender Höchstgrenzen kein effektives Nullsummenspiel ergibt.
Diese schematische Abrechnung ist korrekt (auch gegenüber den Institutionen) und soll zur
Vereinfachung eine effektive Abrechnung der Netto-Leistung ersetzen.

Die nachfolgende Berechnung zeigt auf, wie die Netto-Leistung Fahrzeug zu berechnen ist. 
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Lohnart  Einkünf te: Auto Privatantei l
Der Privatanteil für Geschäftsfahrzeuge ist nicht nur steuerpflichtig, sondern auch pflichtig für die

Sozialleistungen. Wird ein Privatanteil eingetragen, muss auch in den Abzügen die entsprechende

Netto-Leistung eingetragen werden.

Lohnart  Abzüge: Auto Privatantei l  Mw St.
Diese berechnet den MwSt.-Betrag aufgrund der MwSt.-relevanten Brutto-Leistung. Der Wert

muss als 100%iger Steuerbetrag in die Finanzbuchhaltung übertragen werden. 

Diese Lohnart ist in jedem Fall, auch bei der Variante 2 ohne Aufrechnung) zu verwenden.
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Lohnart  Abzüge: Auto Privatantei l  Kosten
Diese berechnet die Netto-Leistung ohne MwSt., d.h. die geldwerte Leistung, welche dem

Mitarbeiter netto zufliesst. Da die MwSt. bereits separat ausgeschieden ist, ist diese ohne MwSt. als

Aufwands-Minderung zu verbuchen. Auf dieser Lohnart sollte der Code Lohnausweis  „ 15. Tot.>>“

und eine passende Bemerkung hinterlegt werden. 

Lohnart  Abzüge: Auto Privatantei l  Net to (Variante2)

Diese Lohnart ist ebenfalls in Kombination mit der Lohnart „ A051 Auto Privatanteil MwSt.“  zu

verwenden und berechnet, wie die Lohnart A052, die Netto-Leistung ohne MwSt. und ist ebenfalls

ohne MwSt. als Aufwands-Minderung zu verbuchen. Da bei der Variante 2 keine Aufrechnung des

Privatanteils stattf indet, muss hier der Code Lohnausweis „ 15. Tot.>>“  mit der Bemerkung

„ Privatanteil bezahlt AN“  hinterlegt werden. 
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Einrichtung Privatantei l  Auto

Im Normalfall ist lediglich der Abzug des Auto-Privatanteil in den Bemerkungen aufzuführen (vgl.

Handhabung Privatanteil Auto, drit ter Block bzw. Variante 2).

Um den Privatanteil Auto einzurichten, gehen Sie bitte wie folgt vor:

- Gehen Sie ins Register „ Mitarbeiter“  zum betroffenen Mitarbeiter und öffnen Sie die

„ Variabeln“

- Geben Sie im Feld „ Geschäfts-Fahrzeug“  die Bezeichnung des Fahrzeugs ein und klicken Sie

danach auf den Button [..] hinter dem Feld „ Kaufpreis“
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- Darauf erscheint das Fenster „ Periodenwerte listen“ , in welchem Sie zweimal auf „ alle

Selektieren“  klicken, so dass nur die Perioden aktiviert werden, ohne die Spezial-Perioden

- Setzen Sie nun das Häkchen „ Vorsteuer“  und geben Sie im Feld „ Wert“  den Kaufpreis des

Fahrzeugs ein (exkl. MwSt.)

- Bestätigen Sie diese Eingaben mit <ändern>, <OK> und <speichern>

- Wechseln Sie nun in das Mitarbeiter-Unterverzeichnis „ Lohnausweis“  und aktivieren Sie darin die

Option „ F Arbeitsweg unentgelt lich“

- Richten Sie nun in den Stammdaten je nach Abrechnungsvariante die entsprechenden Lohnarten

gemäss den Printscreens auf Seite 3 und 4 ein und fügen Sie diese im Lohnblatt des Mitarbeiters

hinzu

- Variante 1: „ E051 Auto Privatanteil“ , „ A051 Auto Privatanteil MwSt.“  und „ A052 Auto

Privatanteil Kosten“

- Variante 2: „ A051 Auto Privatanteil MwSt.“  und „ A053 Auto Privatanteil Abzug.“

Der Lohn des Mitarbeiters wird nun wie auf der nächsten Seite ersichtlich berechnet und auf dem

Lohnausweis ausgewiesen.
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Variante 1: Aufrechnung & Abzug

Variante 1: nur Abzug
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7.8 Einrichtung Kurzarbeit

Hinw eis: Bit t e beacht en Sie in jedem Fall die ak t uellen Inf ormat ionen zur Kurzarbeit sent schädigung
auf  der Websit e des Eidg. Volk sw irt schaf t sdepart ement  EVD, St aat ssek ret ar iat  f ür Wirt schaf t
SECO: w w w .seco.admin.ch

Voraussetzungen

Die Kurzarbeit bedarf der Anmeldung bei der kantonalen Amtsstelle sowie die Zustimmung des
Mitarbeiters. Für die Anmeldung der Kurzarbeit wird pro Mitarbeiter der durchschnitt liche
Stundenlohn ermittelt. Dieser Ansatz bleibt während der gesamten Kurzarbeitsperiode unverändert.
Der Ausfall infolge Kurzarbeit wird diesem Stundenansatz berechnet.

Aufgrund der Komplexität dieser Berechnung (Höchstlohn sowie Ferien- bzw.
Feiertagsentschädigung) empfehlen wir die Berechnung ausserhalb von Dialogik Lohn (z.B. Excel) zu
lösen.

Der Arbeitgeber ist verpflichtet dem Arbeitnehmer 80% des Ausfalles infolge Kurzarbeit zu
entschädigen. Dies unabhängig von der Rückvergütung an den Arbeitgeber (Karenztage). Der
Stundenansatz für den Lohnersatz beträgt demzufolge 80% des durchschnitt lichen Stundenlohns
des Mitarbeiters.

Die Sozialleistungen werden immer zu 100% abgerechnet, d.h. ohne Berücksichtigung der
Differenz zwischen Ausfall und Ersatz Kurzarbeit. 

Die Ausweisung gegenüber dem Mitarbeiter (Lohnabrechnung) erfolgt durch Angabe der
ausgefallenen Stunden. Diese Ausfallstunden werden mit dem Stundenansatz für den Ausfall sowie
der Entschädigung aufgeführt. 

Beispiel Monatslohn

Es werden zwei neue Lohnarten benötigt. Diese können in den Einkunfts-Lohnarten (Stammdaten -
> Lohnarten -> Einkünften) eröffnet werden. Die Stundenansätze (errechneter resp. gemeldeter
durchschnitt licher Stundenansatz pro Mitarbeiter) werden im Register Mitarbeiter, Bereich Variabeln
in den Feldern " Std-Ansatz 2"  bzw. " Std-Ansatz 3"  hinterlegt. 

http://www.seco.admin.ch
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Kurzarbeit Ausfall ML

Kurzarbeit Ersatz 80%
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Lohnblatt

Im Lohnblatt werden die Ausfallstunden infolge Kurzarbeit manuell eingetragen. Die Anzahl Studen
wird beim Ausfall mit negativem Vorzeichen, beim Ersatz normal eingesetzt.

Beispiel Stundenlohn

Es werden ebenfalls zwei Lohnarten benötigt, wobei für die Lohnart " Kurzarbeit Ersatz 80%"  die
gleiche Lohnart verwendet werden kann wie beim Monatslohn. Die Ansätze werden wiederum in
den Mitarbeiter-Stammdaten (" Std-Ansatz 2"  resp. " Std-Ansatz 3" ) hinterlegt.

Kurzarbeit Ausfall SL
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Lohnblatt 

Im Lohnblatt werden die Ausfallstunden infolge Kurzarbeit manuell eingetragen. Die Anzahl Stunden
wird beim Ausfall sowie beim Ersatz normal eingesetzt (beide mit posit ivem Vorzeichen). 
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7.9 Einrichtung PK ab Tabelle

Als Beispiel wird die Einrichtung der Pensionskasse schweiz. Landwirtschaft verwendet. Die PK-
Prämie wird dabei mit einem Prozentsatz ab einer Alterstabelle verwendet. Dabei sind die folgenden
Voraussetzungen zu beachten:

Eintrit tsschwelle BVG mtl. CHF 1'170;

Bis Grenze von mtl. CHF 2'280 gilt  der minimal versicherte Lohn von mtl. CHF 285;

Koordinationsabzug bei mtl. CHF 1'995;

Maximalbetrag für Verwaltungskosten bei mtl. CHF 30. (d.h. bei einem mtl. koordinierten Lohn
von CHF 3'750 (<25 Jahre) resp. CHF 5'745 (>25 Jahre) wird der Maximalbetrag verwendet).

Massnahmen

Zur Umsetzung sämtlicher  Voraussetzungen sind folgende Massnahmen notwendig:

Hinw eis: Je nach Ausgest alt ung der Pensionsk asse k ann die Berechnung ab Tabelle in vereinf acht er
Form eingericht et  w erden.

Lohnart für die BVG-Berechnung (Eintrit tsschwelle, minimal vers. Lohn, Koordinationsabzug);

Getrennte Tabellen für die Berechnung der Verwaltungskosten und der übrigen PK;

Getrennte Lohnarten für die Berechnung der Verwaltungskosten und der übrigen PK.

Tabellen

Richten Sie für die PK sowie für die PK Verwaltungskosten je eine separate Tabelle mit den
Altersangaben und den Prozentsätzen ein. Gehen Sie das ins Register Stammdaten -> Tabellen ->
Tabelle 1.
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Geben Sie der Tabelle einen eindeutigen Namen und fügen Sie die Werte in die Liste ein. Als
Schlüssel geben Sie das Geschlecht an (M=männlich, W=weiblich), als " Wert von"  sowie " Wert bis"
sind die jeweiligen Altersgrenzen zu verwenden. Das Feld " Wert"  entspricht dem gewünschten
Prozentsatz.

Klicken Sie auf den Button <einfügen> um einen neuen Wert in die Liste einzufügen. Klicken Sie
auf den Button <ändern> um den angewählten Eintrag in der Liste zu überschreiben.

Markieren Sie anschiessend die Tabelle 2 um die Angaben zur PK Verwaltungskosten zu
hinterlegen. Gehen Sie dabei gleich vor wie bei Tabelle 1.

Lohnarten

Als Erstes wird eine Einkunfts-Lohnart für die BVG-Berechnung benötigt. Öffnen Sie dazu das
Register Stammdaten -> Lohnarten -> Einkünfte. Klicken Sie auf den Button <Eröffnen> um eine
neue Lohnart hinzuzufügen. Die Einrichtung ist gemäss Print-Screen vorzunehmen.
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Wichtig ist dabei die richtige Systemvariable der Einheit (im Beispiel $Lohn8) gemäss Einrichtung der
Lohnbasen (weiter hinten in dieser Anleitung) zu verwenden und die Werte im Bereich " Minimum
verwenden"  richtig zu setzen.

Klicken Sie auf den Button <speichern> um die Lohnart anzulegen.

Arbeitnehmer-Abzüge

Im Register Stammdaten -> Lohnarten -> Abzüge sind zwei Lohnarten einzurichten. Eine Lohnart
für den Abzug der PK-Prämie sowie eine Lohnart für den Abzug der PK Verwaltungskosten.
Richten Sie die beiden Lohnarten gemäss den beiden Print-Screen ein. 

Als Systemvariable bei Einheit ist hier $Lohn6 (im Beispiel) zu verwenden. Die Systemvariable beim
Faktor " zeigt"  auf die bereits eingerichteten Tabellen (Tabelle 1 und 2 im Beispiel). 

Klicken Sie auf den Button <speichern> um die Lohnarten anzulegen.
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Arbeitgeber-Berechnung

Sollten Sie in Ihrer Lohnbuchhaltung Arbeitgeber-Beiträge führen, sind auch in diesem Bereich zwei
Lohnarten einzurichten. Gehen Sie dazu ins Register Stammdaten -> Lohnarten -> Firma. Richten
Sie die Lohnarten gemäss Print-Screen ein.

Klicken Sie auf den Button <speichern> um die Lohnart anzulegen.
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Lohnbasen

Zur korrekten Berechnung der PK werden zwei Lohnbasen verwendet. Mutieren Sie zuerst die
bestehende Lohnbasis 6 " BVG" . Öffnen Sie dazu das Register Stammdaten -> Firma -> Lohnbasen -
> [006]. Klicken Sie anschliessend auf den Button <Lohnarten>.

Deaktivieren Sie sämtliche Checkboxes in dem Sie zweimal die Checkbox <alle selektieren>
anwählen. Aktivieren Sie anschliessend die Checkbox der Lohnart " BVG Berechnung" .

Klicken Sie auf den Button <OK> um die Mutationen zu speichern.

Öffnen Sie anschliessend die Lohnbasis [008]. Geben Sie dieser eine eigene eindeutig Bezeichnung
(z.B. " PK"  und " Pensionskasse" ). Klicken Sie auf den Button <speichern> um die Lohnbasis zu
eröffnen und dann auf den Button <Lohnarten>.

Aktivieren Sie sämtliche Lohnarten, welche die Basis für die Berechnung der BVG/PK bilden. 

Klicken Sie auf den Button <OK> um die Änderungen zu speichern.
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Kumulat ionen

Um die richtigen Minimum-Löhne und den Koordinationsabzug richtig rechnen zu lassen sind die
Kumulationen anzupassen. Öffnen Sie dazu das Register Stammdaten -> Lohnarten ->
Kumulationen. Richten Sie die Kumulation [006] und die Kumulation [008] nach den Print-Screens
ein. 

Lohnblat t

Auf dem Lohnblatt sind sowohl die Lohnart " BVG Berechnung"  wie auch die Abzugs- und allenfalls
die Firmen-Lohnarten hinzuzufügen. 
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7.10 Einrichtung BVG-Prämie AG

Gemäss Wegleitung zum neuen Lohnausweis (NLA) müssen vom Arbeitgeber übernommene
Beiträge an Einrichtungen der kollektiven beruflichen Vorsorge (2. Säule, inkl.
Kaderverischerungen), die nach Gesetz, Statut oder Reglement vom Arbeitnehmer geschuldet sind,
als deklarierende Leistungen unter Ziffer 7 des Lohnausweises ausgewiesen werden. Die Beträge
können unter Ziffer 10 des Lohnausweises wieder in Abzug gebracht werden. 

Lohnarten

Für diese Deklarationspflicht sind in Dialogik Lohn zwei Lohnarten einzurichten. Eine Einkunfts- und
eine evtl. schon bestehende (Vorlage- resp. Beispiel-Mandant) Abzugs-Lohnart.

Öffnen Sie das Register Stammdaten -> Lohnarten -> Einkünfte und klicken Sie auf den Button
<Eröffnen> und richten Sie die neue Lohnart gemäss Print-Screen ein. 

Zu beachten sind dabei die Eingaben in den Feldern " Lohnausweis"  sowie Kumulationen.

Klicken Sie auf den Button <speichern> um die Lohnart anzulegen. 

Öffnen Sie das Register Stammdaten -> Lohnarten -> Abzüge -> [A005] und kontrollieren Sie die
bestehende Lohnart " BVG-Prämie" .
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Passen Sie die Angaben gegebenenfalls an. Klicken Sie auf den <speichern> um die Mutationen
fert ig zu stellen.

Deklarat ion Lohnblat t

Die beiden Lohnarten werden auf dem Lohnblatt der entsprechenden Mitarbeiter eingefügt, in den
Perioden Januar bis Dezember jedoch nicht nachgeführt. Die Deklaration des BVG-Abzug (gesamte
Jahressumme) erfolgt in der Periode " Spezial Jahr"  (wahlweise auch Spezial Q1 - Spezial Q4).
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Jahreslohnkonto

Zur Kontrolle verwenden Sie bitte das Jahreslohnkonto im Register Auswertungen -> Daten ->
Jahreslohnkonto.

Lohnausw eis

Kontrollieren Sie ebenso den Lohnausweis im Register Auswertungen -> Daten -> Lohnausweis.
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7.11 Einrichtung eMail ing

Der monatliche Versand von Lohnabrechnung kann in Dialogik Lohn auf elektronischem Weg
erfolgen. Auch Jahresend-Abrechnungen wie zum Beispiel das Jahreslohnkonto oder der
Lohnausweis kann via eMail an den Arbeitnehmer geschickt werden. Dies spart Zeit und (Versand-)
Kosten. Damit der Versand möglich ist, sind einige Einrichtungen in Dialogik Lohn vorzunehmen.

Grundeinstel lungen

Öffnen Sie die Mail-Grundeinstellungen über das Menü System und anschliessend das Register Mail.

BCC an FROM senden

Aktivieren Sie die Checkbox um von jedem  Mail eine Kopie an den eMail-Absender (gemäss
Einstellungen Absender) zu senden.

SMTP automatisch

Aktivieren Sie die Checkbox um den Mail-Versand automatisch über einen externen SMTP-Server
vorzunehmen. Es sind keine weiteren Grundeinstellungen vorzunehmen. 

SMTP manuell

Deaktivieren Sie die Checkbox <SMTP automatisch> um die Angaben des eigenen Mailservers zu
hinterlegen. Der Versand der Mails wird über diesen konfigurierten Server vorgenommen.

Mail-Server, Port,
Username, Passwort

Hinterlegen Sie die Angaben gemäss Auskunft Ihres Mail- oder Netzwerk-
Administrators.

Secure-Authentication Verwendet " AUTH CRAM-MD5"  für den Login. Falls nicht möglich wird
der Standard-Befehl " AUTH LOGIN"  verwendet.

ESMTP Verwendet " EHLO"  für den Login, Falls nicht möglich, wird der Standard-
Befehl " HELO"  verwendet.
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SSL Verwendet SSL für Kommunikation mit Mail-Server. Falls nicht möglich
erfolgt ein Timeout. 

Timeout Zeit limit für Anfragen an den Mail-Server.

Firewall Server, Port,
Username, Passwort

Hinterlegen Sie - falls notwendig - die Angaben zur Firewall gemäss
Auskunft  Ihres Mail- oder Netzwerk-Administrators.

Firewall SOCKS v4 Firewall ist SOCKSv4-kompatibel

Firewall SOCKS v5 Firewall ist SOCKSv5-kompatibel

Hinw eis: Die Einst ellungen " SM TP manuell"  w erden im  lok alen Programm-Verzeichnis in der Dat ei
" LohnXTM ail.ini"  gespeichert . Die Einst ellung sind daher an jeder Arbeit sst at ion vorzunehmen und
k önnen nicht  pro M andant  vorgenommen w erden.

Einstel lungen Absender

Öffnen Sie das Register Stammdaten -> Firma -> Stammblatt. 

Hinterlegen Sie im Feld " eMail Absender"  die eMail-Adresse des Mail-Abesender. Dies kann Ihre
persönliche Mail-Adresse sein. Oder die Mail-Adresse des Lohnverantwortlichen im Betrieb Ihres
Kunden.

Ist die Checkbox <BCC an FROM senden> aktiviert, wird von jedem Mail eine Kopie an diese eMail-
Adresse gesendet. 

Klicken Sie auf den Button <speichern> um die Einstellungen zu übernehmen.
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Einstel lungen Empfänger

Öffnen Sie im Register Mitarbeiter die Mitarbeiter-Stammdaten und den Bereich Zusatzangaben.

Hinterlegen Sie im Feld " eMail P"  die private und/oder im Feld " eMail G"  die geschäft liche Mail-
Adresse. Aktiveren Sie die Checkbox <Auswertungen an eMail P> wenn die Mails an die private
eMail-Adresse gesandt werden sollen.

Hinterlegen Sie zudem ein Passwort im Feld " eMail PDF-Passwort"  und klicken Sie anschliessend auf
den Button [..] hinter dem Feld. Das Passwort wird verschlüsselt dargestellt .

Es können eMails ausschliesslich an Mitarbeiter geschickt werden, bei welchen eine Mail-Adresse
und ein Mail-Passwort hinterlegt wurde. Der Versand sämtlicher Auswertungen erfolgt als PDF-
Anhang. Das Passwort wird benötigt, um das PDF öffnen zu können.

Klicken Sie auf den Button <speichern> um die Einstellungen abzuspeichern.
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Montas-eMail ing

Für den Versand der monatlichen Lohnabrechnungen öffnen Sie das Register Auswertungen ->
PDF-Mail -> Monats-eMailing. Klicken Sie auf den Button <Assistent>. 

Dieser Assistent führt Sie durch die einzelnen Schritte um Dokumente per eMail an die Mitarbeiter
versenden zu können. 

Klicken Sie auf den <Weiter> um fortzusetzen.

Treffen Sie Ihre Mitarbeiter-Selektion anhand von Status, Abteilung und Gruppe. Aktivieren Sie die
Checkbox <alle selektieren> um sämtliche Mitarbeiter der Liste anzuwählen. Sie können die
Mitarbeiter einzeln über die Checkbox aktivieren.
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Hinw eis: Es k önnen nur M it arbeit er ausgew ählt  und ak t iviert  w erden, w elche in den M it arbeit er-
St ammdat en über eine hint er legt e eM ail-Adresse sow ie über ein PDF-Passw ort  verf ügen.

Klicken Sie auf den Button <weiter> um den Assistenten fortzusetzen.

Aktivieren Sie die Checkbox <Lohnabrechnungen> und klicken Sie auf den Button <Weiter>.

Aktivieren Sie die Checkbox der gewünschten Periode. Tragen Sie im Feld das gewünschte
Tagesdatum (Abrechnungsdatum) ein und klicken Sie auf den Button <ändern>.

Klicken Sie auf den Button <Weiter> um den Assistenten fortzusetzen.
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Aktivieren Sie eine oder mehrere der folgenden Optionen (Checkboxes).

PDF Wasserzeichen Den PDFs (Lohnabrechnungen) kann Wasserzeichen in Textform hinterlegt
werden.

PDF drucken Die PDFs können zeitgleich auf einem gewünschten Drucker ausgedruckt
werden.

PDF mailen Die PDFs werden an die hinterlegten E-Mail-Adresse gesendet. Betreff und
Text des eMails können angepasst werden.

PDF kopieren Die PDFs können zeitgleich in ein gewünschtes Verzeichnis kopiert
werden.

MAILING löschen Das Monats-eMailing erstellt  im Mandantenordner einen Unterordner
" Mailing.PDF" . Aktivieren Sie die Checkbox um nach Erstellung und
Versand die PDFs wieder zu löschen.
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PDF mailen

In den beiden Feldern Betreff und Mitteilung können die Texte (Inhalte) des Mails angepasst
werden. Dabei können auch Platzhalter verwendet werden.

Klicken Sie auf den Button <Fertig> um den Assistenten abzuschliessen. 
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7.12 Einrichtung geringfügiger Lohn

Bei einem Jahresbruttolohn von unter CHF 2'200 kann aufgrund von geringfügigem Lohn auf die
Abrechnung von AHV, ALV etc. verzichtet werden. Bei einer Überschreitung dieser Grenze muss
jedoch auf dem vollen Bruttolohn die Sozialabzüge gerechnet werden. 

In Dialogik Lohn wird dazu kein Automatismus angeboten. Es handelt sich dabei nicht um einen
Freibetrag. Zudem kann der Mitarbeiter jederzeit, auch ohne Überschreitung der Grenze von CHF
2'200 eine Abrechnung der Abzüge verlangen. Die Grenze ist im Weiteren bei Ein- und Austrit ten
unter dem Jahr pro Rata zu rechnen. Dies macht es notwendig die Situation bei jedem betroffenen
Mitarbeiter individuell zu beurteilen und anzupassen.

Mitarbeiter-Stammdaten

Mitarbeiter mit geringfügigem Lohn, welche keine Abrechnung verlangen, sind nicht AHV-pflichtig.
Öffnen Sie dazu das Register Mitarbeiter und gehen Sie beim entsprechenden Mitarbeiter in den
Bereich Parameter.

Klicken Sie auf den Button [..] hinter dem Feld Pflichtigkeiten.

Wählen Sie die richtigen Pflichtigkeiten (AHV und ALV = <(0) kein Abzug>) und klicken Sie auf den
Button <OK> mit die Änderungen zu bestätigen. Klicken Sie dann auf die Button <ändern> und
<speichern> um die Mutationen vorzunehmen. 



134

Dialogik Lohn

Bei einer Überschreitung der Grenze von CHF 2'200 ist die manuell zurückzustellen - dies auch
wenn der Arbeitnehmer dies fordert. Die Umstellung kann jederzeit unter dem Jahr vorgenommen
werden. Vorteilhafterweise sobald die Grenze überschritten ist resp. wenn der Mitarbeiter dies
verlangt. Spätestens am Ende des Geschäftsjahres ist die Situation jedes Mitarbeiters zu beurteilen
und die Änderungen vorzunehmen.

Lohnabrechnung

Nach der Umstellung der Mitarbeiter-Stammdaten werden die bereits abgerechneten Perioden neu
beurteilt  und neu berechnet. Die kommende Periode wird gemäss den Änderungen gerechnet. Auf
der Lohnabrechnung werden die in den Vorperioden gerechneten Abzüge als " Differenez
Vormonat (zu Gunsten Arbeitgeber)"  in Abzug gebracht.
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Umgekehrte Methode

Ist zu Beginn des Abrechnungsjahres nicht klar, ob ein Arbeitnehmer unter die Regelung mit
geringfügigem Lohn fällt , kann die " umgekehrte Methode"  zur Abrechnung gewählt werden. Dies
hat den Vorteil, dass am Ende des Abrechnungsjahres sicher nicht noch beim Mitarbeiter nicht
abgerechnete Sozialabzüge nachgefordert werden müssen (evtl. ist der Mitarbeiter ja bereits
ausgetreten und erhält keine Abrechnung mehr).

Dabei wird zu Beginn des Abrechnungsjahres bei den entsprechenden Mitarbeiter die Stammdaten
auf <(1) Abzug> gestellt . Stellt  sich am Ende des Abrechnungsjahres heraus, dass der Mitarbeiter
unter die Regelung mit geringfügigem Lohn fällt , können die Mitarbeiter-Stammdaten auf <(0) kein
Abzug> gestellt  werden. 

Die Auszahlung (resp. Nachzahlung) der bereits abgezogenen Sozialabzüge, kann mit der nächsten
Auszahlung gemacht werden. 
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7.13 Einrichtung Verbuchung mit  Kostenstel len

Die Verbuchung auf Kostenstellen aus Dialogik Lohn kann auf verschiedene Methoden
vorgenommen werden. Die Verbuchung kann gemäss Lohnart (direkt auf eine Kostenstelle - resp.
pro Mitarbeiter ein Kostenstellen) und/oder gemäss Mitarbeiter (inkl. %-anteilige Aufteilung auf
unterschiedliche Kostenstellen) vergenommen werden.

Verbuchungsschema

(1) Der Monatslohn wird einem Aufwandkonto belastet. Kostenstellen sind keine
vorhanden.

(2) Die KST-Verteilung erfolgt gemäss Lohnart.D.h. das Aufwandkonto sowie die
Kostenstelle der Lohnart wird berücksichtigt. Die Funktionen <MA-Kontierung> und
<Splitt> sind inaktiv, somit gilt  für Mitarbeiter B die Kontierung gemäss Lohnart
(Aufwand=4000; KST=100)

(3) Die KST-Verteilung erfolgt gemäss Lohnart. Die Funktionen <MA-Kontierung> ist aktiv,
wodurch die Monatslöhne von Mitarbeiter C und D unterschiedlich kontiert werden
können. Der Lohn von Mitarbeiter C wird dem Aufwandkonto 4000 sowie der
Kostenstelle 100 belastet. Der Lohn von Mitarbeiter D hingegen wird auf das
Aufwandkonto 4050 und die Kostenstelle 200 gebucht.

(4) Die KST-Verteilung erfolgt gemäss Mitarbeiter (KST-Verteilschlüssel in den
Mitarbeiterstammdaten). Durch die aktive Funktion <Splitt> in der Lohnart
berücksichtigt Dialogik Lohn den Kostenstellen-Verteilschlüssel in den
Mitarbeiterstammdaten. Der Verteilschlüssel lautet in diesem Beispiel: 40% werden der
Kostenstellen 100 und 60& der Kostenstelle 200 belastet.

(5) Die KST-Verteilung erfolgt grundsätzlich gemäss Mitarbeiter (Verteilschlüssel in den
Mitarbeiterstammdaten). Da die Mitarbeiterkontierung aktiv ist, können die Löhne von
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Mitarbeiter E und F unterschiedlich kontiert werden. Der Lohn von Mitarbeiter E wird
die aktive Funktion <Spiltt> gemäss Verteilschlüssel in den Mitarbeiterstammdaten
verteilt . Der Lohn von Mitarbeiter F hingegen wird zu 100% der Kostenstelle 100
belastet (Funktion <Splitt> inaktiv).

(6) Die Spesen von Mitarbeiter F werden gemäss Kontierung der Lohnart zu 100% der
Kostenstelle 100 belastet, obwohl die Kosten-Verteilung gemäss Mitarbeiter aktiviert
ist. Dieser aufgrund der inaktiv gesetzten Funktion <Splitt>.

(A) Die Funktion >MA-Kontierung> ermöglicht pro Mitarbeiter eine individuelle Kontierung
der Lohnkosten. Ist diese Funtion inaktiv, wird das Konto resp. die Kostenstelle der
Lohnart verwendet.

(B) Mit der Funktion <Splitt> auf der Lohnart können Lohnkosten pro Mitarbeiter auf
verschiedene Kostenstellen verteilt  werden. Ist die Funktion inaktiv, wird die
Kostenstellen-Verteilung in den Mitarbeiterstammdaten nicht berücksichtigt, sondern
die Kostenstelle der Lohnart verwendet.

(C) Ist in der Mitarbeiterkontierung die Funktion <Splitt> inaktiv, erfolgt die Verbuchung
aufgrund der Kostenstelle in der Mitarbeiterkontierung. Die Kostenstellen-Verteilung in
den Mitarbeiterstammdaten wird nicht berücksichtigt.

(D) Ist die Funktion <Splitt> auf Lohnart inaktiv, kommt die prozentuale Kostenstellen-
Verteilung in den Mitarbeiterstammdaten zur Anwendung

Kont ierung Lohnart

Öffnen Sie das Register Stammdaten -> Lohnarten und dann die gewünschte Lohnart. 

Tragen Sie die gewünschte Kontierung in den Feldern " Kto Soll" , " Kto Haben" , " Kst Soll"  sowie
" Kst Haben"  ein. Wird im Soll- oder Haben-Konto kein Konto eingetragen, wird ein Gegenkonto
angenommen. Dieses können Sie im Register Stammdaten -> Firma -> Fibu hinterlegen.
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Im Feld Vorsteuer kann der Lohnart eine MwSt.-Code hinterlegt werden. Sämtliche Beträge über
dieser Lohnart werden dann mit diesem MwSt.-Satz berechnet.

Kontierung Lohnart pro Mitarbeiter

Aktivieren Sie auf der Lohnart die Checkbox <pro Mitarbeiter> und klicken Sie anschliessend auf
den Button [..] dahinter.

Sie können pro Mitarbeiter oder für Gruppen von Mitarbeitern unterschiedliche Kontierungen
hinterlegen. Dies gilt  für Soll- und Haben-Konto wie auch für die Kostenstellen (Soll und Haben)
sowie den Split t  und die Vorsteuer.

Über die Selektion (rechts) können Sie die Auswahl für die Liste bestimmen. Wählen Sie die
Checkbox <alle selektieren> um alle Mitarbeiter in der Liste zu aktivieren oder wählen Sie die
gewünschten Mitarbeiter aus der Liste aus.

Tragen Sie die gewünschte Kontiertung in die Felder (unten) ein und klicken Sie auf den Button
<ändern>. Es werden sämtliche aktivierten Mitarbeiter entsprechend mutiert.

Klicken Sie auf den Button <OK> um die Mutationen zu übernehmen.

Split t

Sowohl in der Kontierung Lohnart wie auch pro Mitarbeiter kann ein Split t  hinterlegt werden. Dabei
steht <nur Soll>, <nur Haben> oder <beides> zur Auswahl. Wird der Split t  aktiviert, so werden bei
dieser Lohnart (resp. diesem Mitarbeiter) im Soll, im Haben oder im Soll und Haben die
Kostenstellen-Verteilung gemäss den Angaben auf dem Mitarbeiter-Stamm vorgenommen. 
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KST-Vertei lung gemäss Mitarbeiter

Öffnen Sie das Register Mitarbeiter und gehen Sie beim gewünschten Mitarbeiter in den Bereich
Kostenstelle. 

Wählen Sie im Feld " KSt Verteilung"  die Option <gem. Mitarbeiter>. Markieren Sie in der Liste die
gewünschte Kostenstelle und aktivieren Sie die Checkbox <alle Perioden> wenn der Prozentsatz
für das ganze Jahr gilt . Sollte die KSt-Verteilung unterschiedlich sein, klicken Sie auf den Button [..]
hinter dem Feld Prozent. Tragen Sie im Feld Prozent den gewünschten Prozentsatz ein und klicken
Sie auf den Button <ändern>.

Wiederholen Sie dies für jede Kostenstellen. Achten Sie darauf, dass die Summe bei allen
Mitarbeitern und in allen Perioden immer 100% betragen sollte.

Speichern Sie die Angaben in dem Sie auf den Button <speichern> klicken.
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7.14 Korrektur Arbeitszeit

Nach Eröffnung eines neuen Geschäftsjahres. (siehe Kapitel Geschäftsjahr eröffnen) werden in den
Lohnblättern des Januars die Saldi der Arbeitszeit eröffnet und vorgetragen. Sind im Vorjahr
Änderungen an den Arbeitszeiten vorgenommen worden, sind die Vorträge im neuen Geschäftsjahr
manuell nachzuführen. 

Lohnblat t

Handelt es sich dabei um einzelne Mutationen, kann diese im Lohnblatt des Mitarbeiter
vorgenommen werden. 

Öffnen Sie das Register Lohnblatt und wählen Sie das Lohnblatt Januar des Mitarbeiters (Mutationen
am Vortrag können ausschliesslich im Januar vorgenommen werden).

Wählen Sie die Lohnart " [U004] Arbeitszeit Eingang"  und korrigieren Sie den eingetragenen Wert.
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Massenmutat ion

Müssen im Januar mehrere Vorträge korrigiert (z.B. auf Null gestellt) werden, kann dies schnell und
einfach gemacht werden. 

Öffnen Sie das Register Perioden und markieren Sie den Januar. Klicken Sie auf den Button
<Lohnarten>.

Wählen in der Selektion Lohnart (rechts) den Wert <Stunden> aus. Markieren Sie in der Liste die
Lohnart " Arbeitszeit Eingang"  und klicken Sie auf den Button <OK>.
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Bestimmen Sie den Inhalt der Liste über die Selektion auf der rechten Seite. Aktivieren Sie die
Checkbox <alle selektieren> um alle Mitarbeiter auszuwählen oder wählen Sie die Mitarbeiter
einzeln aus der Liste aus.

Tragen Sie den gewünschten Wert im Feld Betrag ein und klicken Sie auf den Button <ändern>.
Sämtliche Mitarbeiter werden mutiert.

Sollten die Mitarbeiter unterschiedliche Werte erhalten, können Sie den obersten Mitarbeiter
aktivieren und den Wert im Feld Betrag eintragen. Wenn Sie auf den Button <ändern> klicken, wird
der Wert gespeichert und der Cursor springt automatisch zum nächsten Mitarbeiter. 

Klicken Sie zum Abschluss der Mutationen auf den Button <OK> um die Massenmutation zu
verlassen.
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7.15 Korrektur Famil ienzulagen

Nachmeldungen des Mitarbeiters oder der Ausgleichskasse machen es nötig Familienzulagen
rückwirkend abzurechnen und auszuzahlen. Dabei ist zu unterscheiden, ob die Korrektur " nur"  das
laufende Jahr betrif f t  oder eine Korrektur aus dem Vorjahr notwendig ist. 

Korrektur im laufenden Jahr

Soweit möglich ist zu empfehlen, die Korrektur in den " Original-Perioden"  abzurechnen, auf jeden
Fall für das laufenden Geschäftsjahr. So kann - trotz verspäteter Auszahlung - eine saubere
Abrechnung der Familienzulagen erstellt  werden.

Eröffnen Sie in den Mitarbeiter-Stammdaten die Kinder mit den korrekten Werten. Insbesondere
das " Datum von"  soll gemäss Nachmeldung erfasst werden (siehe auch Kapitel Einrichtung
Familienzulagen).

Die bereits abgerechneten Perioden werden nachgerechnet - es entsteht eine Differenz.

Die Differenz kann mit der kommenden Lohnabrechnung ausbezahlt werden. Die Differenz aus den
Vormonaten wird dem Mitarbeiter auf der Lohnabrechnung ausgewiesen.

Korrektur des Vorjahres

Soweit möglich sollte eine Nachzahlung der Familienzulagen immer im korrekten Geschäftsjahr
nachgetragen und ausgezahlt werden. Dabei kann im Dezember für diesen Mitarbeiter auch eine
zweite, separate Auszahlung getätigt werden. Sollten die Abrechnung im bereits abgeschlossenen
Geschäftsjahr nicht mehr möglich sein, ist im aktuellen Geschäftsjahr eine Lohnart " Nachzahlung
Familienzulagen 20xx"  eröffnet werden.
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Lohnart " Nachzahlung Familienzulagen"

Öffnen Sie das Register Stammdaten -> Lohnarten -> Einkünfte. Eröffnen Sie eine neu Lohnart
gemäss Print-Screen.

Klicken Sie auf den Button <speichern>.

Lohnblatt

Fügen Sie die eingerichtete Lohnart auf dem Lohnblatt hinzu und geben Sie als Wert den
nachzuzahlenden Betrag ein.
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7.16 Rückzahlung Darlehen über Kontokorrent  abbilden

Um die Rückzahlung des Darlehens auf dem Kontokorrent und somit auch auf der Lohnabrechnung

des Mitarbeiters abbilden zu können, ist die Einrichtung von drei Lohnarten und einer Lohnsumme

notwendig. Das Kontokorrent darf beim entsprechenden Mitarbeiter noch nicht verwendet

werden.

Lohnsumme

Zur korrekten Berechnung der Einkunftslohnart wird als Erstes eine neue Lohnsumme benötigt.

Gehen Sie ins Register Stammdaten -> Firma -> Lohnsummen  und wählen (in unserem Beispiel) die

erste Lohnsumme an. Geben Sie hier in den Feldern ‚Basis‘ und ‚Bezeichnung‘ eine Abkürzung  bzw.

die eindeutige Bezeichnung ein (z.B. RZDL und Rückzahlung Darlehen).

Klicken Sie anschliessend auf den Button <Lohnarten> und wählen Sie dort die zuvor Erfasste
Abzugslohnart " A008 Rückzahlung Darlehen"  an. 
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Lohnarten

Als Nächstes wird eine Kontokorrent-Lohnart, auf welcher das Darlehen eingegeben wird, benötigt.

Klicken Sie  auf Stammdaten -> Lohnarten -> KK/Geld  stehend, auf den Button <Eröffnen> oder

betätigen Sie ‚Ctrl + E‘ um eine neue Lohnart zu eröffnen. Nehmen Sie die Einrichtung gemäss

Printscreen vor. 
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Als nächstes sind in den Registern ‚Stammdaten -> Lohnarten -> Einkünfte bzw. Abzüge‘ je eine

Lohnart einzurichten. 

Die Einkunf t slohnar t  wird dabei zur Reduzierung des Kontokorrentkontos verwendet und

erscheint nicht auf der Lohnabrechnung und hat auch sonst keinerlei Einfluss auf AHV-Berechnung,

Lohnausweis etc.

Dafür müssen, nach der Eröffnung der Lohnart (siehe Printscreen), in den Kumulationen alle

Lohnbasen bis auf ‚KKA‘ deaktiviert werden. Wichtig ist auch die richtige Systemvariable in der

Einheit (im Beispiel " $SUM01T" ) gemäss Einrichtung der Lohnsumme (weiter hinten in dieser

Anleitung) zu verwenden. 
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Die Abzugslohnar t  kann gemäss folgendem Printscreen als normale Eingabelohnart eingerichtet

werden. 
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Lohnblat t

Anschliessend müssen noch alle drei Lohnarten auf dem Lohnblatt eingefügt werden. 

Auf der Lohnart " Z002 Darlehen"  wird das Komplette Darlehen einmalig (# setzen) eingegeben.

Nun wird jeweils in der Abzugslohnart " A014 Rpckzahlung Darlehen"  der Rückzahlungsbetrag

eingegeben. Dieser Betrag wird nun beim Nettolohn sowie beim Kontokorrent belastet. 

Lohnabrechnung

Die Darstellung der Fusszeile, sieht im Monat in dem das Darlehen gewährt wird (inkl. einer ersten

Rückzahlung) so aus:

Die Folgemonate werden anschliessen so ausgewiesen:

Bezeichnungen Kontokorrent

Falls im Mandant das Kontokorrent nur zur Abbildung des Darlehens verwendet wird, können im

Register ‚Stammdaten > Lohnarten > Totalzeile‘ die Bezeichnungen der KK-Totalzeilen (T006, T007

und T008) nach belieben angepasst werden. 
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7.17 Verarbeitung Vorschuss

Bei Auszahlung eines (Kassen-)Vorschuss unter dem Monat, kann dies bereits innerhalb der Periode
erfasst werden. Die Vorauszahlung wird dann bei der Abrechnung resp. Auszahlung des
ordentlichen Lohnlaufs berücksichtigt. 

Öffnen Sie das Register Lohnblatt in der aktuellen Perioden für den gewünschten Mitarbeiter und
klicken Sie unten auf den Button <Zahlung>.

Klicken Sie auf den Button <neu> um einen neuen Eintrag anzulegen. Tragen Sie die Werte in die
Felder Valuta, Grund und Betrag ein und klicken Sie auf den Button <ändern> um den Eintrag
richtigzustellen.

Klicken Sie auf den Button <OK> um die Erfassung des Vorschuss abzuschliessen.

Die Löhne dieser Periode können ganz normal erfasst und ausgewertet werden. Bei Erstellung der
Auszahlung wird der Auszahlungsbetrag des Mitarbeiters entsprechend reduziert. 
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In der Lohnabrechnung werden die Posit ionen der Auszahlung einzeln ausgewiesen.
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7.18 Abrechnung Überstunden

Wollen Sie einem Mitarbeiter (Monatslöhner) Überstunden abrechnen und auszahlen, kann Dialogik
Lohn die Berechnung für Sie übernehmen.

Öffnen Sie das Register Lohnblatt und das aktuelle Lohnblatt für diesen Mitarbeiter. Fügen Sie - falls
notwendig - die Lohnart " [E010] Überstundenabrechnung"  auf dem Lohnblatt hinzu.

Klicken Sie dann auf den Button <Abrechnung Überstunden>.

Es wird eine Übersicht über die geleisteten Stunden inkl. deren Saldo angezeigt. Geben Sie im Feld
" Arbeitszeit abrechnen"  an, wieviel Stunden Sie abrechnen möchten. Aufgrund der Basis <$Lohn2
(AHV)> und der bisherigen Soll-Stunden wird der entsprechende Stunden-Ansatz ausgerechnet
(wobei die berechneten Stunden noch übersteuert werden können). Werden die Überstunden mit
einem Zuschlag (z.B. 25%) ausbezahlt, kann dies im Feld " Faktor %"  angeben werden.
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Über den Button <Bemerkung> kann dem Mitarbeiter eine Erläuterung zu den Überstunden
gespeichert werden.

Klicken Sie auf den Button <OK> um die Berechnung ins Lohnblatt zu übernehmen.

Die abgerechneten Stunden werden dabei in der Arbeitszeitkontrolle auf dem Lohnblatt
automatisch abgezogen.



156

Dialogik Lohn

7.19 Kont ierung und Vertei lung der Lohnarten auf
Kostenstel len

Damit die Löhne aus der Dialogik Lohnsoftware automatisch auf die richtigen Konten und
Kostenstellen Ihrer Finanzbuchhaltung übertragen werden, kann jeder Lohnart das entsprechende
Fibukonto bzw. die zu belastende Kostenstelle hinterlegt werden.
Dies kann pro Lohnart gemäss Lohnart sowie gemäss Mitarbeiter eingerichtet werden. Bei der

Kontierung der Kostenstellen gemäss Mitarbeiter können Lohnbestandteile (Kostenarten) auch

gesplit tet, also prozentual geteilt  auf unterschiedliche Kostenstellen gebucht werden. Somit muss

diese Verteilung nicht nachträglich im Buchhaltungsprogramm vorgenommen werden.

Voraussetzungen /  Einrichtung
Damit Sie nun die entsprechenden Konten und Kostenstellen, wie im später Folgenden beschrieben,

auf den Lohnarten hinterlegen können, müssen diese erst im Lohnmandanten eröffnet werden. Die

Dialogik Lohnsoftware führt einen eigenen Kontenplan, welcher die lohnrelevanten Konten,

Kostenstellen sowie MwSt.-Sätze enthalten sollte. Diese müssen unbedingt mit dem Kontenplan der

Finanzbuchhaltung übereinstimmen. Der Dialogik Lohn verfügt unter anderem über eine interaktive

Schnittstelle zu Sage50, mit welcher Sie den Kontenplan direkt aus dem Buchhaltungsmandanten in

den Dialogikmandanten importieren können. Zur Einrichtung des Kontenpl ans gehen Sie

folgendermassen vor:

Öffnen Sie das Register „ Stammdaten“  und das Verzeichnis „ Kontenplan“

Wählen Sie den Ordner an, zu welchem das zu eröffnende Konto gehört

Geben Sie über die Toolbar oder Rechtsklick den Befehl „ Eintrag eröffnen“

Sage50: Klicken Sie nun auf den Button „ Auswahl“ , wählen

im erschienenen Fenster alle zu importierenden

Konten an und bestätigen dies mit „ OK“

Andere Buchhalt ungsprogramme: Fügen Sie nun, wie auf folgendem Printscreen

ersichtlich, im Feld „ Konto“  die Kontonummer, im

Feld „ Bezeichnung“  die Kontenbezeichnung und

bei Bedarf ebenfalls einen Buchungstext ein
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Speichern Sie dieses Konto und eröffnen Sie alle nötigen Konten so. Dabei beachten Sie bitte,

dass Sie dies jeweils in der korrekten Kontengruppe tun und dass Sie die Kontonummern und

Bezeichnungen genau übernehmen.

H in w e is:  Damit  Kost enst ellen und M w St .-Sät ze eröf f net  w erden k önnen, beacht en Sie bit t e, dass

die Einst ellungen in „ St ammdat en/Firma/Fibu“  gemäss f olgendem Print screen hint er legt  sind.
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Kont ierung

Um die weitere Vorgehensweise zu bestimmen, stellt  sich hier vorerst die Frage, ob die

Lohnaufwände aller Mitarbeiter jeweils auf die selben Konten gebucht werden, oder ob jeder

Mitarbeiter bzw. gewisse Mitarbeitergruppen auf verschiedene Konten verteilt  werden.

Kont ierung pro Lohnart
Werden alle Mitarbeiter auf die selben Konten und evtl. auch Kostenstellen gebucht, können die

Lohnbestandteile pro Lohnart wie folgt sehr einfach kontiert werden.

Wechseln Sie in den Stammdaten ins Verzeichnis „ Lohnarten“  und öffnen Sie bsw. den Ordner

„ Einkünfte“

Wählen Sie die zu kontierende Lohnart an und geben Sie die Kontonummer mittels der Tastatur

ein oder tätigen Sie einen Doppelklick ins Feld „ Kto …“ , wodurch sich der Kontenbrowser öffnet

und Sie das entsprechende Konto ebenfalls mittels Doppelklick wählen können

Hinterlegen Sie der Lohnart falls nötig beim Auswahlbutton „ Vorsteuer“  noch den MwSt.-Code

Speichern Sie diese Eingabe und fahren Sie mit der nächsten Lohnart fort

H in w e is:  Im  Dialogik  Lohn w erden Eink unf t s-, Abzugs-, Spesen- und Kont ok orrent -Lohnart en nur

einseit ig k ont iert . Das Gegenk ont o bildet  jew eils das Auszahlungs- bzw . bei Kont ok orrent -

Lohnart en das Dif f erenz- oder Durchlauf sk ont o. Dieses ist  unt er „ St ammdat en/Firma/Fibu“  zu

hint er legen. Daher müssen Firmen-Lohnart en beidseit ig k ont iert  w erden (Bsp. Auf w and/Kredit or

Sozialversicherung).

Kont ierung pro Lohnart  und Mitarbeiter
Bei der Kontierung pro Mitarbeiter werden die Lohnbestandteile je nach Mitarbeiter auf

verschiedene Konten bzw. Kostenstellen gebucht, gehen Sie wie folgt vor:

Aktivieren Sie die Option „ pro Mitarbeiter“
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Klicken Sie auf den nun aktiv erschienen Button [..]

Geben Sie das Konto, die Kostenstellen und den MwSt.-Code nun für den ersten Mitarbeiter ein

und bestätigen Sie dies mit „ ändern“

Fahren Sie mit dem nächsten Mitarbeiter fort und bestätigen Sie Ihre Eingaben wenn alle

Mitarbeiter kontiert sind mit „ OK“

Kont ierung pro Lohnart , Kostenstel len gemäss Mitarbeiter
Sollte eine oder mehrere Lohnarten bei allen oder auch nur gewissen Mitarbeitern prozentual auf

verschiedene Kostenstellen verteilt  werden, kann dies mittels der Option „ Split t“  eingerichtet

werden. Somit muss auf den zu verteilenden Lohnart nur das Konto hinterlegt und eine der

Optionen des Auswahlbuttons „ Split t“  aktiviert werden.

Setzen Sie das Konto ein und wählen Sie beim Button „ Split t“  eine der drei Optionen

(Kann auch bei der Einrichtung „ pro Mitarbeiter“  gesetzt werden)
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Kont ierung pro Lohnart , Kostenstel len gemäss Mitarbeiter
Sollte eine oder mehrere Lohnarten bei allen oder auch nur gewissen Mitarbeitern prozentual auf

verschiedene Kostenstellen verteilt  werden, kann dies mittels der Option „ Split t“  eingerichtet

werden. Somit muss auf den zu verteilenden Lohnart nur das Konto hinterlegt und eine der

Optionen des Auswahlbuttons „ Split t“  aktiviert werden.

Setzen Sie das Konto ein und wählen Sie beim Button „ Split t“  eine der drei Optionen

(Kann auch bei der Einrichtung „ pro Mitarbeiter“  gesetzt werden)

H in w e is: Hier k ann die Kont ierung ebenf alls p r o  M it ar b e i t e r  eingericht et  w erden. Ak t ivieren

Sie dazu einf ach die Opt ion „ pro M it arbeit er“  und hint er legen Sie die ent sprechenden Kont en und

M w St .-Codes. Beacht en Sie, dass bei den M it arbeit ern, bei w elchen eine Kost envert eilung

st at t f inden soll, unbedingt  die Opt ion „ Split t  geset zt  ist .

Speichern Sie diese Einstellung und wechseln Sie ins Register „ Mitarbeiter“  auf „ Kostenstellen“

Wählen Sie beim Button „ Kst Verteilung“  die Option „ gemäss Mitarbeiter“
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Klicken Sie nun auf den Button „ Mitarbeiter“ , wählen Sie bei allen Mitarbeitern, welche auf

verschiedene Kostenstellen verbucht werden, die Option „ gemäss Mitarbeiter“  und bei allen

anderen je nach dem entweder „ gemäss Lohnart“  oder „ keine“

Wählen Sie nun eine der zu bebuchenden Kostenstellen an

Setzen Sie das Häkchen „ alle Perioden“ , geben Sie im Feld „ Prozent“  die Anzahl Prozent ein und

bestätigen Sie dies mit „ ändern“

H in w e is:  Die eingericht et e Vert eilung w ird nur f ür Lohnart en vorgenommen, w elche eine Opt ion

„ Split t “  ak t iviert  haben. Alle anderen w erden w eit erhin gemäss Lohnart  zu 100%  auf  das

hint er legt e Kont o bzw . Kost enst elle gebucht .
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7.20 Schnit tstel len Finanzbuchhaltung

Dialogik Lohn unterhält Schnittstellen zu verschiedenen Finanzbuchhaltungsprogrammen. Die
unterschiedlichen Einrichtungen (Herstellung der Verbindung) sowie deren Anwendung wird hier
beschrieben. Informationen zur Einrichtung des Detaillierungsgrad sowie der Kostenstellen erhalten
Sie in den Kapiteln Mandant anlegen und Einrichtung Verbuchung mit Kostenstellen. 

Sage Sesam

Unterstützt wird die Schnittstelle zu den Version Sesam KMU 2006 und 2008 sowie zu Sage 50
Version 2009. Dabei muss die jeweilige Version auf der ausführenden Arbeitsstation korrekt
installiert sein (eine Verbindung auf File-Ebene zum Mandanten genügt nicht). Neben der Übergabe
der Buchungen an die Finanzbuchhaltung, kann bei einer Verbindung zu Sage Sesam ebenfalls der
Kontenplan des Mandanten in den Mandanten von Dialogik Lohn übernommen werden.

Öffnen Sie das Register Stammdaten -> Firma -> Fibu.

Wählen Sie im Feld Programm den Eintrag <Sesam> und klicken Sie auf den Button [..] hinter dem
Feld Mandant. Suchen Sie den gewünschten Sesam-Mandanten (resp. die Datei <sfbini.dat>) und
bestätigen Sie den Mandanten mit dem Button <öffnen>. Hinterlegen Sie den korrekten
Nummernkreis gemäss Einrichtung Ihres Sesam-Mandanten. Sollte Ihr Sesam-Mandant Passwort-
geschützt sein, klicken Sie auf den Button [..] hinter dem Feld " Fibu Passwort" . Geben Sie das
Passwort ein und klicken Sie auf den Button <OK>. Das Passwort wird verschlüsselt angezeigt. Dank
der Hinterlegung müssen Sie dieses nicht bei jeder Übergabe eingeben.

Klicken Sie auf den Button <speichern> um die Einrichtung abzuschliessen. 

Die Verbuchung der Löhne erfolgt gemäss Beschreibung im Kapitel Buchungen übergeben. 
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blue of f ice

Öffnen Sie das Register Stammdaten -> Firma -> Fibu.

Wählen Sie im Programm den Eintrag <anderes> aus.

Die Übergabe an die Finanzbuchhaltung wird dabei von einem zusätzlichen Programm übernommen.
Die Übergabe muss nach der Verbuchung (in Dialogik Lohn) vorgenommen werden. 

Klicken Sie auf den Button [..] hinter dem Feld " (nach Verbuchung Programm" ) und öffnen Sie im
Explorer den Programmordner von Dialogik Lohn (z.B. C:\Programme\Dialogik\Lohn\Prog.V75).
Markieren Sie die Datei <LohnXTFibuBOF.exe> und klicken Sie auf den Button <Öffnen>. Der Pfad
wird eingetragen.

Klicken Sie auf den Button <speichern> um die Einrichtung abzuschliessen. 

Öffnen Sie das Register <Perioden>, markieren Sie die erste Periode und klicken Sie auf den Button
<Buchungen>. 

Klicken Sie auf den Button <Einstellungen>. 
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Die Datei <LohnXTFibuBOF.ini> wird angelegt und geöffnet. Hinterlegen Sie die Angaben
LoginServer, LoginUser, LoginPass, und LoginDB gemäss Ihrer blue off ice-Installat ion.

Neben den Anmeldeinformationen muss der Nummernkreis für die Verbuchung angegeben
werden. Dabei werden je nach Periode vorgängig alle Belege mit Nummern des Bereichs gelöscht,
bevor die Buchungen übertragen werden.

Schliessen Sie die Datei <LohnXTFibuBOF.ini> und speichern Sie die Mutationen. 

Die Angaben werden ins Feld " Pfad Export"  übernommen. Kontrollieren Sie den korrekten Eintrag
im Feld <Periode>. Für die Fibu-Übergabe kann eine Log-Datei erstellt  werden. Klicken Sie auf den
Button [..] hinter dem Feld " Pfad Log Datei"  um Pfad und Dateiname auszuwählen. 

Klicken Sie auf den Button <Start> um die Fibu-Übergabe fortzusetzen. 

Die Verbuchung der Löhne erfolgt gemäss Beschreibung im Kapitel Buchungen übergeben. 
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Hinw eis: Wählen Sie die Ausf ührung des Programms nach der Verbuchung (siehe Einr icht ung) w ird
zuerst  die Verbuchung angezeigt  und erst  im  Anschluss das Programm zu Verbuchung ausgef ührt . 

Topal

Öffnen Sie das Register Stammdaten -> Firma -> Fibu.

Wählen Sie im Programm den Eintrag <anderes> aus.

Die Übergabe an die Finanzbuchhaltung wird dabei von einem zusätzlichen Programm übernommen.
Die Übergabe muss nach der Verbuchung (in Dialogik Lohn) vorgenommen werden. 

Klicken Sie auf den Button [..] hinter dem Feld " (nach Verbuchung Programm" ) und öffnen Sie im
Explorer den Programmordner von Dialogik Lohn (z.B. C:\Programme\Dialogik\Lohn\Prog.V75).
Markieren Sie die Datei <LohnXTFibuTOP.exe> und klicken Sie auf den Button <Öffnen>. Der Pfad
wird eingetragen.

Klicken Sie auf den Button <speichern> um die Einrichtung abzuschliessen. 

Öffnen Sie das Register <Perioden>, markieren Sie die erste Periode und klicken Sie auf den Button
<Buchungen>. 
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Klicken Sie auf den Button <Einstellungen>. 

Die Datei <LohnXTFibuTOP.ini> wird angelegt und geöffnet. Hinterlegen Sie die Angaben
LoginServer, LoginUser, LoginPass, LoginDB, Standalone, MandantID und MandantYear gemäss Ihrer
Topal-Installat ion.

Neben den Anmeldeinformationen muss der Nummernkreis für die Verbuchung angegeben
werden. Dabei werden je nach Periode vorgängig alle Belege mit Nummern des Bereichs gelöscht,
bevor die Buchungen übertragen werden.

Schliessen Sie die Datei <LohnXTFibuTOP.ini> und speichern Sie die Mutationen. 
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Die Angaben werden ins Feld " Pfad Export"  übernommen. Kontrollieren Sie den korrekten Eintrag
im Feld <Periode>. Für die Fibu-Übergabe kann eine Log-Datei erstellt  werden. Klicken Sie auf den
Button [..] hinter dem Feld " Pfad Log Datei"  um Pfad und Dateiname auszuwählen. 

Klicken Sie auf den Button <Start> um die Fibu-Übergabe fortzusetzen. 

Die Verbuchung der Löhne erfolgt gemäss Beschreibung im Kapitel Buchungen übergeben. 

Hinw eis: Wählen Sie die Ausf ührung des Programms nach der Verbuchung (siehe Einr icht ung) w ird
zuerst  die Verbuchung angezeigt  und erst  im  Anschluss das Programm zu Verbuchung ausgef ührt . 

File-Schnit tstel len

Öffnen Sie das Register Stammdaten -> Firma -> Fibu.

Wählen Sie im Programm den Eintrag <anderes> aus.

Die Übergabe an die Finanzbuchhaltung wird dabei von einem zusätzlichen Programm übernommen.
Die Übergabe muss nach der Verbuchung (in Dialogik Lohn) vorgenommen werden. 

Klicken Sie auf den Button [..] hinter dem Feld " (nach Verbuchung Programm" ) und öffnen Sie im
Explorer den Programmordner von Dialogik Lohn (z.B. C:\Programme\Dialogik\Lohn\Prog.V75).
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Markieren Sie die Datei <LohnXTFibuFile.exe> und klicken Sie auf den Button <Öffnen>. Der Pfad
wird eingetragen.

Klicken Sie auf den Button <speichern> um die Einrichtung abzuschliessen. 

Öffnen Sie das Register <Perioden>, markieren Sie die erste Periode und klicken Sie auf den Button
<Buchungen>. 

Wählen Sie im Feld Format das gewünschte Ausgabeformat aus. Es stehen die folgenden Formate
zur Auswahl:

Abacus2007 (ausschliesslich Version 2007)
Diamant
PebeGlobal (pebe FINANCE und pebe Global)
SesamCSV (File-Schnittstelle für Sesam v.2006 und 2008 sowie Sage 50 V.2009)

Klicken Sie auf den Button [..] hinter dem Feld " Pfad Export"  um das Verzeichnis und den
Dateiname der Ausgabe auszuwählen. Für die Fibu-Übergabe kann zusätzliche eine Log-Datei erstellt
werden. Klicken Sie auf den Button [..] hinter dem Feld " Pfad Log Datei"  um Pfad und Dateiname
auszuwählen.

Klicken Sie auf den Button <speichern> um die Einstellungen zu speichern. Dabei wird im
Mandantenordner eine Datei <LohnXTFibuFile.ini> erstellt . Die Datei kann mit dem Programm
Notepad mutiert werden.
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Klicken Sie auf den Button <Start> um die Fibu-Übergabe fortzusetzen. 

Die Verbuchung der Löhne erfolgt gemäss Beschreibung im Kapitel Buchungen übergeben. 

Hinw eis: Wählen Sie die Ausf ührung des Programms nach der Verbuchung (siehe Einr icht ung) w ird
zuerst  die Verbuchung angezeigt  und erst  im  Anschluss das Programm zu Verbuchung ausgef ührt . 

Die erstellte (Buchungs-)Datei kann im entsprechenden Programm eingelesen werden. 
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7.21 AKIS'08 Lohnmeldeverfahren

Dialogik Lohn unterstützt das elektronische Lohnmeldeverfahren mit Ihrer Ausgleichskasse im
Format AKIS'08. Die Übergabe erfolgt dabei meist über das Partnerweb (Anmeldung/Konto
erforderlich). Dank der elektronischen Übermitt lung kann Zeit und Verwaltungskostenbeitrag
gespart werden. 

Öffnen Sie das Register Mandant und klicken Sie auf den Button <AHV-Lohnmeldung>.

Die Datei wird im Text-Format (* .txt) erstellt  und kann in ein beliebiges Verzeichnis auf Ihrem
Arbeitsplatz gespeichert werden. Auch der Dateiname - mit der Erweiterung .txt - kann frei
gewählt werden. 

Geben Sie im Feld AKNr Ihre Abrechnungsnummer an und klicken Sie dann auf den Button <OK>. 

Nach Erstellung der Datei wird eine kurze Zusammenfassung angezeigt. Bestätigen Sie
Zusammenfassung indem Sie auf den Button <OK> klicken.
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Die erstelle Datei kann vor der Übermitt lung mit dem Programm Notepad kontrolliert werden.
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7.22 Mandantenkonvert ierung

Möchten Sie einen Mandant öffnen welcher zuletzt mit der Version 6.0 (Jahr 2006) oder älter,
bearbeitet wurde, erscheint Ihnen die Fehlermeldung:

Der Mandant hat die Dateiversion 175
Sie können diesen mit der aktuellen Version x.xx.xxxx nicht konvertieren
Dies muss mit der Version 6.56 vorgenommen werden. 
Bitte wenden Sie sich an Ihren Vertriebspartner.

Damit Sie den Mandanten trotzdem öffnen können, muss der Mandant mit der Version 6.56
geöffnet bzw. konvertiert werden. Dafür müssen Sie zusätzlich zur aktuellen Version, die Version
6.56 installieren. 
Gehen Sie dafür auf unsere Website www.dialogik.ch und dort in den Downloadbereich. Klicken Sie
auf den Button <Download> hinter " Dialogik Lohn 6.56"  um das Programm herunterzuladen. 

Installieren Sie das Programm mit Hilfe des Installat ionsassistenten. Dabei wird die aktuellste Version
deinstalliert, welche dann in einem späteren Schritt  wieder installiert werden muss. 

http://www.dialogik.ch
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Nach erfolgreicher Installat ion der Version 6.56, benenn Sie im Programmverzeichnis (Standardpfad:
C:\Programme\Dialogik\Lohn) den Ordner " Prog.V65"  in " Prog.V65_"  um.  

Gehen Sie anschliessend auf den Desktop und benennen Sie das Icon von " Dialogik Lohn"  in
" Dialogik Lohn 6.5"  um. 

Laden Sie " Dialogik Lohn 8.0"  von unserer Website herunter und installieren Sie es. Nach
abgeschlossener Installat ion, können Sie mit der Version 6.5 Ihre Mandanten konvertieren. Öffnen
Sie dafür das Programm über das Icon " Dialogik Lohn 6.5"  und öffnen Sie dort den zu
konvertierenden Mandanten. Bestätigen Sie die anschliessende Meldung mit <Ja>.

Quitt ieren Sie die Meldung nach erfolgreicher Konvertierung mit  <OK>. Nun können Sie " Dialogik
Lohn 6.5" schliessen. Öffnen Sie nun " Dialogik Lohn 8.0"  und führen Sie die Konvertierung analog
der Version 6.5 durch. 

Nach der Konvertierung mit " Dialogik Lohn 8.0"  für das Programm eine Reorganisation durch.
Lassen Sie dies durchlaufen und brechen Sie auf keinen Fall ab. 

Jetzt ist der Mandant mit " Dialogik Lohn 8.0"  normal bearbeitbar. 
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7.23 Anpassung Lohnabrechnung

Zur Erstellung der Lohnabrechnungen stehen in Dialogik Lohn unterschiedliche Vorlagen zur
Verfügung. Dazu können die bestehenden Lohnabrechnungs-Vorlagen mit verschiedenen
Parametern ausgewertet werden.

Öffnen Sie das Register Auswertungen -> Daten -> Lohnabrechnungen. Klicken Sie dann auf den
Button <definieren>. 

Im Feld Report-Datei kann die gewünschte Lohnabrechnungs-Vorlage hinterlegt werden. Sämtliche
Vorlagen mit einem Dateinamen <LABRGxxx.RPT> stehen als Lohnabrechnung zur Verfügung. Im
Feld " Reportart"  muss zwingend immer der Wert <Mitarbeiter/Lohnabrg> stehen. 

Die Ränder können je nach Druckermodell eingestellt  werden, wobei das Verhältnis (Summe oben-
unten resp. Summe links-rechts) immer 20 ergeben muss.

Möchten Sie für Ihre Lohnabrechnung ein Logo verwenden, kann im Feld " Logo verwenden"  der
Wert <True> hinterlegt werden. Die Posit ion wird über die beiden Felder Links und Oben
gesteuert. Zudem ist es möglich das Mitarbeiter-Bild auf die Abrechnung zu drucken. Stellen Sie
dabei im Feld " Bild anzeigen"  den Wert <True> ein.
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Beispiel Lohnabrechnungs-Vorlage LABRGFRM.RPT
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Beispiel Lohnabrechnungs-Vorlage LABRGGOTHIC.RPT

Im Feld CUSTOM können der Lohnabrechnung verschiedene Parameter (Einstellungen) zum Druck
mitgegeben werden. Die Parameter sind auch in Kombination anwendbar.

-NOZLG Die Angaben zu den Zahlungen (Auszahlung) werden nicht gedruckt.
-FIRMA Die Firmen-Lohnarten (Arbeitgeber-Beiträge) werden auf der

Lohnabrechnung gedruckt.
-NOHEADER Sämtliche Angaben im Kopfbereich (Adresse etc.) werden nicht gedruckt.
-NOHDRPENSUM Die Angaben zum Pensum werden im Kopfbereich nicht gedruckt.
-HOHDRPGRUPPE Die Angaben zur Gruppe werden im Kopfbereich nicht gedruckt. 
-NOBACKCLR Die Hintergrundfarben werden nicht gedruckt.
-NOFTRBACKCLR Die Hintergrundfarben bei den Bemerkungen werden nicht gedruckt.
-FTRBACKCLRBLUE Die Hintergrundfarben bei den Bemerkungen entspricht der

Hintergrundfarbe der Totalzeile.
-PRIVAT Über der Mitarbeiter-Adresse wird die Überschrift  " Persönlich/Vertraulich"

gedruckt.
-TITLE_IN_WND Der Titel (Lohnabrechnung xy) wird auf der Seite der Anschrift  gedruckt.
-TEXTBLACK Sämtliche Schriften werden in jedem Fall in schwarz gedruckt.
-FTRTEXTBLUE Bemerkungen werden in blauer Schrift  gedruckt.

Verlassen Sie die Definit ion und speichern Sie die Änderungen indem Sie auf den Button
<speichern> klicken.
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7.24 Systemvariablen

Zur Berechnung in den Lohnarten stehen in Dialogik Lohn viele Systemvariablen zur Verfügung:

Tabellen

Faktor

$T1GAG Tabelle 1, Schlüssel=G (Geschlecht: M/W, von..bis=A (Alter), Wert=G
(Ganzzahl)

$T1GAH Tabelle 1, Schlüssel=G (Geschlecht: M/W, von..bis=A (Alter), Wert=H
(Hundertstel)

$T2GDG Tabelle 2, Schlüssel=G (Geschlecht: M/W), von..bis=D (Dienstalter), Wert=G
(Ganzzahl)

$T2GDH Tabelle 2, Schlüssel=G (Geschlecht: M/W), von..bis=D (Dienstalter), Wert=H
(Hundertstel)

$T3M_G Tabelle 3, Schlüssel=M (Mitarb.code 3), von..bis=" "  (unrelevant), Wert=G
(Ganzzahl)

$T3M_H Tabelle 3, Schlüssel=M (Mitarb.code 3), von..bis=" "  (unrelevant), Wert=H
(Hundertstel)

$TMEG Tabelle 5, Schlüssel=M (Mitarb.code 5), von..bis=E (Einheit), Wert=G
(Ganzzahl)

$T5MEH Tabelle 5, Schlüssel=M (Mitarb.code 5), von...bis=E (Einheit), Wert=H
(Hundertstel)

$T5MET Tabelle 5, Schlüssel=M (Mitarb.code 5), von..bis=E (Einheit), Wert=T
(Tausendstel)

Einheit

$T1MAG Tabelle 1, Schlüssel=M (Mitarb.code 1), von..bis=A (Alter), Wert=G
(Ganzzahl)

$T1MAH Tabelle 1, Schlüssel=M (Mitarb.code 1) von..bis=A (Alter), Wert=H
(Hundertstel)

$T3M_G Tabelle 3, Schlüssel=M (Mitarb.code 3), von..bis=" "  (unrelevant), Wert=G
(Ganzzahl)

$T3M_H Tabelle 3, Schlüssel=M (Mitarb.code 3), von..bis=" "  (unrelevant), Wert=H
(Hundertstel)

$T4MFG Tabelle 4, Schlüssel=M (Mitarb.code 4), von..bis=E (Einheit), Wert=G
(Ganzzahl)

$T4MFH Tabelle 4, Schlüssel=M (Mitarb.code 4), von..bis=E (Einheit), Wert=H
(Hundertstel)
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Mitarbeiter-Stammdaten

Einheit

$MLO Monatslohn (Jan-Dez / SPJ)
$MLO2 Monatslohn (Jan-Dez / SQ2 + SQ4)
$PKAN BVG Arbeitnehmer-Prämie (Jan-Dez / SPJ)
$PKAN2 BVG Arbeitnehmer-Prämie (Jan-Dez / SQ2 + SQ4)
$PKAG BVG Arbeitgeber-Prämie (Jan-Dez / SPJ)
$PKAG2 BVG Arbeitgeber-Prämie (Jan-Dez / SQ2 + SQ4)
$MI_S1 Mitarbeiter-Stundenansatz 1
$MI_S2 Mitarbeiter-Stundenansatz 2
$MI_S3 Mitarbeiter-Stundenansatz 3
$MI_M1 Mitarbeiter-Stundenansatz 1 zu Militär%
$MI_M2 Mitarbeiter-Stundenansatz 2 zu Militär%
$MI_M3 Mitarbeiter-Stundenansatz 3 zu Militär%
$MI_U1 Mitarbeiter-Stundenansatz 1 zu Unfall%
$MI_U2 Mitarbeiter-Stundenansatz 2 zu Unfall%
$MI_U3 Mitarbeiter-Stundenansatz 3 zu Unfall%
$MI_K1 Mitarbeiter-Stundenansatz 1 zu Krankheit%
$MI_K2 Mitarbeiter-Stundenansatz 2 zu Krankheit%
$MI_K3 Mitarbeiter-Stundenansatz 3 zu Krankheit%
$AUTO Kaufpreis Auto mit oder ohne Vorsteuer
$AUTO+ Kaufpreis Auto mit Vorsteuer
$AUTO- Kaufpreis Auto ohne Vorsteuer

Mitarbeiter-Stammdaten Kinder

Faktor

$Kind_Z Anzahl der Kinder, für welche Kinderzulagen ausbezahlt wird
$Kind1Z 1. kinderzulagenberechtigtes Kind
$Kind2Z 2. kinderzulagenberechtigtes Kind
$Kind3Z 3. kinderzulagenberechtigtes Kind
$KindTZ Rechnet bei der Prüfung mit $Kind_T, verwendet für die Formel jedoch

$Kind_A
$Kind_A Anzahl der Kinder, für welche Ausbildungszulagen ausbezahlt wird
$Kind1A 1. ausbildungszulagenberechtigtes Kind
$Kind2A 2. ausbildungszulagenberechtigtes Kind
$Kind3A 3. ausbildungszulagenberechtigtes Kind
$KindTA Rechnet bei der Prüfung mit $Kind_T, verwendet für die Formel jedoch

$Kind_A
$Kind_T Summe der Variablen $Kind_A und $Kind_Z
$KindG1 Anzahl der Kinder, für welche die Zulagen " Gruppe 1"  gezahlt werden
$KindG2 Anzahl der Kinder, für welche die Zulagen " Gruppe 2"  gezahlt werden
$Kind_Q Anzahl der Kinder, welche für die Quellensteuer berücksichtigt werden
$Kinder Total der Kinder
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Einheit

$FAK_Z Ansatz Kinderzulagen
$FAKG1 Ansatz Kinderzulagen G1
$FAKG2 Ansatz Kinderzulagen G2
$FAK_A Ansatz Ausbildungszulagen

Arbeitszeit

Faktor

$Zeit_S Soll-Arbeitszeit
$Zeit_H Haben-Arbeitszeit
$Zeit_D Überstunden, Differenz zwischen Soll- und Haben-Arbeitszeit
$Zeit_A Ausbezahlte Überstunden (entspricht " Arbeitszeit abgerechnet" )
$Zeit_= Arbeitszeit-Saldo
$Fer_S Soll Ferientage/-stunden
$Fer_H Haben Ferientage/-stunden
$Fer_= Saldo der Ferientage/-stunden
$Arbzeit Arbeitszeit pro Tag
$Tage Anzahl Ferientage pro Jahr
$Besch% Beschäft igungsgrad in Prozent

Lohnabrechnungsdaten

Einheit

$Lohn1 (BRU) Bruttolohn
$Lohn2 (AHV) AHV-pflichtiger Lohn
$Lohn3 (ALV) ALV-pflichtiger Lohn
$Lohn4 (ALV) ALV Zusatz-pflichtiger Lohn
$Lohn5 (NBU) UVG-pflichtiger Lohn
$Lohn6 (BVG) Lohnbasis für Pensionskassenbeiträge
$Lohn7 (KTG) Lohnbasis für Krankentaggeld
$Lohn8 () frei definierbare Lohnbasis 8
$Lohn9 () frei definierbare Lohnbasis 9
$Lohn10 (FER) lohnbasis für Ferienentschädigung
$Lohn11 (KKA) Kontokorrent-Ausgang
$Lohn12 (QST) Quellensteuerpflichtiger Lohn
$Kumm1 (BRU) Kumulierter Bruttolohn
$Kumm2 (AHV) Kumulierte AHV-Lohn
$Kumm3 (ALV) Kumulierte ALV-Lohn
$Kumm4 (ALZ) Kumulierte ALV Zusatz-Lohn
$Kumm5 (NBU) Kumulierte UVG-Lohn
$Kumm6 (BVG) Kumulierter Wert der Lohnbasis für Pensionskassenbeiträge
$Kumm7 (KTG) Kumulierter Wert der Lohnbasis für Krankentaggeld
$Kumm8 () Kumulierter Wert der freien Lohnbasis 8
$Kumm9 () Kumulierter Wert der freien Lohnbasis 9
$Kumm10 (FER) Kumulierter Wert der Lohnbasis für Ferienenschädigung
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$Kumm11 (KKA) Kumulierter Kontokorrent-Ausgang
$Brutto Total Bruttolohn
$Abzug Total Abzüge
$Netto Total Nettolohn
$Spesen Total Spesen
$Guthaben Total Guthaben
$Firma Total Firma
$KKEntry Kontokorrent-Eingang
$KKSaldo Kontokorrent-Saldo
$SUM01T Total der Summenbildung 1
$SUM02T Total der Summenbildung 2
$SUM03T Total der Summenbildung 3
$SUM04T Total der Summenbildung 4
$SUM05T Total der Summenbildung 5
$SUM06T Total der Summenbildung 6
$SUM07T Total der Summenbildung 7
$SUM08T Total der Summenbildung 8
$SUM09T Total der Summenbildung 9
$SUM10T Total der Summenbildung 10
$SUM11T Total der Summenbildung 11
$SUM12T Total der Summenbildung 12
$KUM01T Kumulierter Wert der Summenbildung 1
$KUM02T Kumulierter Wert der Summenbildung 2
$KUM03T Kumulierter Wert der Summenbildung 3
$KUM04T Kumulierter Wert der Summenbildung 4
$KUM05T Kumulierter Wert der Summenbildung 5
$KUM06T Kumulierter Wert der Summenbildung 6
$KUM07T Kumulierter Wert der Summenbildung 7
$KUM08T Kumulierter Wert der Summenbildung 8
$KUM09T Kumulierter Wert der Summenbildung 9
$KUM10T Kumulierter Wert der Summenbildung 10
$KUM11T Kumulierter Wert der Summenbildung 11
$KUM12T Kumulierter Wert der Summenbildung 12
$MI_SL gerechneter Stundenlohn 100%, (21.6 Tage x Tage-Arbeitszeit), Wert

posit iv
$MI_SN gerechneter Stundenlohn 100%, (21.6 Tage x Tages-Arbeitszeit), Wert

negativ
$MIMSL gerechneter Stundenlohn 100%, (eff.Mitarbeiter-Stundenanzahl), Wert

posit iv
$MIMSN gerechneter Stundenlohn 100%, (eff.Mitarbeiter.Stundenanzahl), Wert

negativ
$MI_SM gerechneter Stundenlohn zu Militär%, (21.6 Tage x Tage-Arbeitszeit)
$MI_SN gerechneter Stundenlohn zu Militär%, (eff.Mitarbeiter-Stundenanzahl)
$MI_SU gerechneter Stundenlohn zu Unfall%, (21.6 Tage x Tage-Arbeitszeit)
$MIMSU gerechneter Stundenlohn zu Unfall%, (eff.Mitarbeiter-Stundenanzahl)
$MI_SK gerechneter Stundenlohn zu Krankheit%, (21.6 Tage x Tage-Arbeitszeit)
$MIMIMSK gerechneter Stundenlohn zu Krankheit%, (eff.Mitarbeiter-Stundenanzahl)
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BVG     117
BVG-Berechnung     122
BVG-Prämie     123

- C -

CD     3
Checkliste     77, 80

- D -

Daten     4, 24, 70, 72
Daten-Verzeichnis     5, 10
Dauerauftrag     47
Definiern     24
Deklaration     101
Detail     17
Detaillierungsgrad     162
Diamant     167
Differenzkonto     60
Differenzzahlungen     100
Download     13
Drucken     24, 77
DTA-Zahlungen     58

- E -

Eingabe     40
Einheit     177
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Einkünfte     40, 55
Einplatz     3
Einstellungen     10
Eintrit t      45
Eintrit tsschwelle     117
eMailing     9, 126
Empfänger     128
Entwurf     22, 56
Eröffnen     56
Erwerbsunfähige Jugendliche     97
Export     167, 170

- F -

Fahrzeug     101
FAK-Ansätze     28, 33, 95
Faktor     177
Familienzulagen     92, 143
Ferien     55
Feriensaldo     65
Fibu     33
Fibu-Übergabe     60, 77, 162
File-Schnittstelle     167
Finanzbuchhaltung     24, 162
Firewall     126
Firma     28, 40, 55
Firmenstammdaten     33
Folgejahr     18, 65
Formel     40
Freibetrag     133

- G -

Geburt     45
Geldverkehr     24
Geringfügiger Lohn     133
Geschäftsfahrzeug     101
Geschäftsjahr     31, 65
Geschäftsjahr eröffnen     140
Grundeinstellungen     126
Gruppen     28, 33
Guthaben     47, 55, 58

- H -

Haushaltszulagen     99

- I -

Indexe     74
Infobar     15
Installation     13

Installationsmodus     5

- J -

Jahreslohnkonto     125, 126

- K -

Kanton     47, 89
Kantonsausgleich     100
Kasse     58, 152
Kinder     26, 47, 97, 178
Kinderzulagen     92
KK/Geld     40
KK-Saldo     65
Komponenten     4
Kontenplan     28, 33
Kontierung     40, 74, 137
Kontierung pro Mitarbeiter     137
Kontrolle     77
Konvertierung     70
Koordinationsabzug     117
koordinierter Lohn     117
Kopieren     31
Korrektur     140, 143
Kostenstellen     26, 47, 136, 139, 162
KST-Verteilung     47, 139
Kumulationen     40, 122
Kurzanleitungen     76
Kurzarbeit     113
Kurzübersicht     15

- L -

Ländereinstellung     3
Landwirtschaft     99, 100
Limit     33
Live-Update     10, 13
Lizenz     6, 9, 18
Lizenzschlüssel     6
Logo     174
Lohnabrechnung     134, 174
Lohnabrechnungen     126
Lohnabrechnungsdaten     179
Lohnart     143
Lohnarten     20, 22, 28, 40, 56, 74, 92, 118,
123, 137
Lohnarten listen     81
Lohnaususweis     40
Lohnausweis     26, 33, 47, 101, 125
Lohnbasen     28, 33, 47, 121, 133
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Lohnblatt     22, 55, 99, 122, 124, 140, 143,
152, 154
Lohnjournal     24, 28
Lohnlauf     152
Lohnmeldeverfahren     170
Lohnsummen     28, 33

- M -

Mail     9, 126
Mail-Server     126
Mandant     18
Mandanten     31
Mandanten-History     10
Massenmutation     141
Maximalbetrag     117
Mehrplatz-Umgebung     5
Menü     15
Merhplatz     3
Mitarbeiter     20, 26, 45, 89, 95, 97, 139
Mitarbeiter-Photo     10, 174
Mitarbeiter-Stammdaten     133, 177
Mitteilung     129
Monatliche Auszahlung     87
Monatliche Verarbeitung     77
Monats-eMailing     129

- N -

Nachzahlung     135, 143
Name     45
Navigation     22, 24, 26
Netto     22
Nettolohn     55
Neuer Mandant     72
Neuer Mitarbeiter     45
Neuinstallation     4
Nicht benötigte Lohnarten     40
Nummer     45
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Parameter     26, 65, 133, 174
Parmeter     47
Partnerweb     170
PDF     24, 129
PDF-Archiv     24, 80
PDF-Mail     24
PDF-Schnittstelle     10
pebeGlobal     167
Pensionskasse     117
Periode     62

Perioden     20, 22
Perioden sperren     74
Peronalien     26
Personalien     47
Pflichtigkeiten     47, 133
Postcheck     58
Privatanteil     101
Probeversion     6
Programm     4
Programm-Verzeichnis     5

- Q -

Quellensteuer     47, 89
Quellmandant     65, 70, 72
Quell-Mandant     31
Quellperiode     62

- R -

Ränder     174
regelmässige Einkünfte     89
Rentner     65
Reorganisation     18, 74, 98
Reparatur     10
Reportart     174
Reportdatei     174
Restbetrag     47

- S -

Sage Sesam     60, 162
Schematische Berechnung     101
Schlussabrechnung     84
Schnittstellen     60, 162
Schutz     20
Separate Abrechnung     81
Sesam     162
Sesam CSV     167
Setup     3
Sicherung     70
Sidebar     17
Simulation     47
SMTP     126
Sonderfälle     100
Sozialabzüge     135
Spesen     40, 47, 55
Splitt      137
Sprachen     28
Stammblatt     33
Stammdaten     26, 28, 33, 45, 97
Stämme     24
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Standard-Angaben     10
Start     10, 13
Status einmalig     40
Status normal     40
Status variabel     40
Stunden     20, 26, 33, 40, 47, 55
Stundenansatz     113
System     15, 126
Systemvariablen     177

- T -

Tabellen     28, 95, 117
Tarif     47, 89
Tarifstufe     89
Teilzahlung     84
Teilzahlungen     58
Terminalserver     5
Toolbar     17
Topal     165
Totale     55
Totalzeilen     40

- U -

Überstunden     22, 154
Umgekehrte Methode     135
unregelmässige Einkünfte     89
Unterverzeichnis     5
Update     4, 13
Update-Abo     6
User     33
User-Sett ings     10

- V -

Variable     20, 26
Variablen     47
Verarbeitungen     30
Verbuchung     136
Verbuchungsschema     136
Vergütungsaufträge     58
Version     18
Verwaltungskosten     117, 170
Verzeichnis     5
Vorlagen     174
Vorname     45
Vorschuss     152
Vortragen     20, 22, 62, 77, 81

- W -

Wasserzeichen     129
Wiederherstellung     72

- Z -

Zahlungen     20, 22, 58, 77
Zahlungsquelle     58
Zahlungsziele     47
Zielmandant     65, 70, 72
Ziel-Mandant     31
Zielperiode     62
Zusatzangaben     26, 47
Zuteilung     95


